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Ortschaftsräte, 
Ortsvorsteher, 

Stadträte, Stadtverwaltung 
und der Bürgermeister

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien 

ein besinnliches und 
friedvolles Weihnachtsfest 
sowie ein glückliches und 
gesundes neues Jahr 2019.
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Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei � 110
Feuerwehr und Rettungsdienst � 112
Rettungsleitstelle/Ärzte � 0351 81550

Apothekendienst

Notdienst-Apotheken finden Sie im Internet z. B. unter 
www.apotheken.de.
Rettungsleitstellen erreichen Sie unter 0351 501210 (IRLS 
Dresden).

Tierärztliche Klinik immer dienstbereit

Herr Dr. Düring
01833 Stolpen/OT Rennersdorf, Alte Hauptstr. 15
Tel. 035973 2830

Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Hohnstein

Rathausstraße 10, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 8680
Fax: 035975 86810
E-Mail: stadt@hohnstein.de
Internet: www.hohnstein.de

Name Zi. Telefon E-Mail
(035975-)

Bürgermeister Herr Brade 22 8680 buergermeister@hohnstein.de
Sekretariat Frau Jendrics 21 86821 stadt@hohnstein.de
Haupt- und Bauamt
Leiter Herr Hentzschel 25 86825 bauamt@hohnstein.de
Feuerwehr- und
Ordnungswesen Herr Döring 14 86814 ordnungsamt@hohnstein.de
Meldestelle, Gewerbeamt Frau Schier 15 86815 meldeamt@hohnstein.de
Standesamt Frau Wauer 16 86816 standesamt@hohnstein.de
Archiv archiv@hohnstein.de
Liegenschaften Herr Bungert 24 86824 liegenschaften@hohnstein.de
Bauamt Herr Franz 23 86833 alexander.franz@hohnstein.de
Kämmerei
Kämmerin Frau George 26 86826 kaemmerei@hohnstein.de
Personal, Finanzen Frau Schierk 27 86827 buchfuehrung@hohnstein.de
Steuern, Kasse Herr Haase 27 86827 kasse@hohnstein.de
TOURISMUSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT DER STADT HOHNSTEIN MBH
Geschäftsführer Herr Häntzschel 12 86823 tourismus@hohnstein.de
Gästeamt Frau Kadalla 86813 gaesteamt@hohnstein.de

Sprechzeiten im Rathaus

Montag nach Vereinbarung
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Die Stadtverwaltung bleibt zwischen Weihnachten und Sil-
vester, also vom 24.12.2018 bis 01.01.2019 geschlossen. 
Ab Mittwoch dem 02.01.2019 sind wir wieder für Sie da.

Bauhof der Stadt Hohnstein
Schandauer Straße 6, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86824
Fax: 035975 86810
Hausmeister für die kommunalen Gebäude:
Andreas Hillme - erreichbar über 0173 3830464.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
nach vorheriger Anmeldung im Sekretariat über Tel. 035975 
86821

Friedensrichter
Friedensrichter Karlheinz Petersen
Obervogelgesanger Weg 9, 01829 Stadt Wehlen OT Pötzscha
Tel.: 035020 70508
Mobil: 0160 5357229
petersen@verbandsmediation.de
Gemäß der Zweckvereinbarung über die Einrichtung einer 
Schiedsstelle vom 23.02.2006 ist der „Friedensrichter“ für 
die Gemeinde Lohmen, die Stadt Wehlen und die Stadt 
Hohnstein zuständig.
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Gästeamt und Traditionsstätte

Rathausstraße 9
01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86813
Fax: 035975 86829
E-Mail: gaesteamt@hohnstein.de
Internet: www.hohnstein.de

Öffnungszeiten ab November 2018 bis März 2019

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr

Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Sonnabend 9.00 – 10.00 Uhr

Sollten Sie außerhalb unserer Geschäftszeiten wichtige 
Rückfragen haben oder dringende Informationen benö-
tigen, können Sie uns jederzeit gern unter der Handy-
Nummer 0172 5371683 erreichen.

Ortschaftsräte und Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Ortsvorsteher Sprechstunde/Erreichbarkeit
Hohnstein Wolf-Dieter Ernicke erreichbar unter: 03501 440000, 035975 84439 oder

0162 2306645 sowie unter w.d.ernicke@gmx.de

Cunnersdorf Jens Lang erreichbar unter 035975 81503 oder lang.hohnstein@freenet.de

Ehrenberg Tilo Müller erreichbar täglich telefonisch von 08.00 bis 18.00 Uhr unter 0170 2045499 
oder Tilo.Mueller-03@gmx.de

Goßdorf Matthias Harnisch jeden ersten Montag im Monat von 19.00 bis 20.00 Uhr im Ortsamt Goßdorf

Lohsdorf Ronny Taube erreichbar unter 035975 84490 oder copyscan78@hotmail.de oder 
0157 75306693

Ulbersdorf Ralph Lux jeden ersten und dritten Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr im Ortsamt 
Ulbersdorf

Rathewalde/Hohburkersdorf/
Zeschnig

Matthias Heller erreichbar unter 035975 80495 oder rathewalde@t-online.de

Anzeigen

Garten- und Landschaftsbau
Grundstückspflege und Hofgestaltung

Erdbau · Transporte · Baggerarbeiten · Pflasterarbeiten
Sand · Kies · Frostschutz · Splitt · Erde-Kompost-Gemisch

Tierbedarf · Futtermittel · Arbeitskleidung · Kaminholz
Anlieferung schnell und zuverlässig auch Kleinstmengen

H a u s  –  H o f  –  G a r t e n m a r k t
Mo. – Fr. 8 - 17 Uhr   &   Sa. 9 - 12 Uhr

 Ehrenberger Landservice GmbH
Hauptstraße 105 · 01848 Ehrenberg
Telefon 03 59 75 / 81 252
www.landservice-ehrenberg.de

SAISONANGEBOT: Sonnenblumenkerne schwarz u.v.m.

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit!

Langenwolmsdorf GmbH
aGroservice Neustädter Landstr. 1B

01833 Stolpen
Tel. 03 59 73/ 28 50
Fax 2 62 95Mo. - Fr. 6.30 - 15.30 Uhr · Sa. 6.30 - 12.00 Uhr

 Heizöl · Dieselkraftstoff Tel. 035 973 / 28 510

- Streusalz lose, gesackt 50 kg und 25 kg

- Sand, Kies, Splitt, Frostschutz

- Aushub von Baugruben und Transporte

Frohes
Fest

und ein gesundes neues Jahr.
Klaus Dittrich GmbH & Co. 

Willy Knobloch KG
Altpapier • Alttextilien • Metalle • Fuhrunternehmen • Containerdienst

Tel. (03 59 71) 5 36 67 · Fax (03 59 71) 8 07 19
Handy (01 72) 5 30 59 84 · E-Mail: altstoff-knobloch@t-online.de

Öffnungszeiten: zwischen den Feiertagen in Sebnitz
27.12. und 28.12.2018 von 9.00 - 12.00 Uhr

Der Schrottplatz in Neustadt/Sa. bleibt in dieser Zeit geschlossen.

*Nachtflohmarkt* am 29.12.,

14 - 22 Uhr im SPORTFORUM

Neustadt/Sa.! JEDER kann mitma-

chen! Tel. 0179 7944191

www.schwarzmaerkte.de

Höchstpreise f. PKW, LKW, Bus auch 
defekt, alles anbieten! Abholung u. 
Abmeldung überall 0,- €.
Wilhelm-Kaulisch-Str. 11
01844 Neustadt/Sachsen

AUTO-BARANKAUF!

MB Autohandel  (01 73) 2 55 04 67


24-h-

Erreichbarkeit

auch Wochenende 

u. feiertags

Tel.  03596/9347855
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Dafür möchte ich Ihnen herzlich danken. Auch den hier Unge-
nannten. Und ich möchte Sie ermutigen, weiter zu machen. 
Was die Stadt dazu leisten kann, wird sie auch im kommenden 
Jahr dazu leisten.

Ohne das Engagement der Einwohnerschaft vor Ort geht es 
auch nicht voran. In Cunnersdorf wird darüber derzeit offen 
diskutiert. Wir werden uns hier mit den Cunnersdorfern auch 
noch einmal über die Alte Schule unterhalten, da für das Ge-
bäude noch keine richtige Lösung gefunden ist. Und da bin ich 
froh, dass es Ortschaftsräte gibt, die als örtliche Ansprechpart-
ner da sind. Der Stadtrat hat beschlossen, auch zur anstehen-
den Kommunalwahl am 26. Mai 2019 wieder Ortschaftsräte zu 
bilden. Es werden also wieder Kandidaten für die Ortschaftsrä-
te und den Stadtrat gesucht. Wenn Sie Interesse haben, dann 
melden Sie sich bei unseren derzeitigen Mandatsträgern. Neue 
Ideen und Gesichter sind wirklich herzlich willkommen. Viel-
leicht denken Sie über die Feiertage einmal über eine Kandi-
datur nach.

Ich danke den amtierenden Stadträten, Ortschaftsräten, Orts-
vorstehern sowie allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Mitar-
beit zum Wohle unserer Stadt mit allen Ortsteilen im Jahr 2018. 
Ohne ihr uneigennütziges Tun und Schaffen wäre unser Ge-
meinschaftsleben nicht so abwechslungsreich und lebendig. 
Vielen Dank.

Für viele Familien war das Jahr 2018 kein einfaches Jahr. 
Schweren Herzens mussten wir uns von sehr vielen Mitmen-
schen und Familienangehörigen für immer verabschieden, sehr 
häufig dabei in Ehrenberg und Hohnstein. Ich wünsche Ihnen 
viel Trost und vor allem Dankbarkeit für die gemeinsam durch-
lebte Zeit mit Ihren lieben Angehörigen. Allen Mitmenschen, die 
eine schwere Krankheit ertragen müssen, wünsche ich viel Zu-
versicht.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
zum bevorstehenden Weihnachtsfest und Jahreswechsel 
wünsche ich Ihnen vor allem Tage der Besinnung. Nutzen 
Sie diese Zeit, um einmal innezuhalten, den Alltag bei Seite 
zu schieben und Frieden und Ruhe in Ihren Familien ein-
kehren zu lassen. Ich wünsche Ihnen erholsame Feiertage 
und ein neues Jahr 2019 voller Gesundheit, Zufriedenheit 
und Zuversicht.

Ihr Bürgermeister

Daniel Brade

Wir gratulieren

In den kommenden Wochen 
können folgende und viele  
andere hier aufgrund des 

neuen Bundesmeldegesetzes 
nicht genannte Mitbürge-

rinnen und Mitbürger ihren 
Geburtstag feiern.

Der Bürgermeister gratuliert im Namen der Stadträte, Ortsvor-
steher und Ortschaftsräte sowie der Stadtverwaltung Hohn-
stein allen genannten und nicht genannten Geburtstags-Jubila-
ren ganz herzlich und wünscht alles erdenklich Gute, vor allem 
viel Gesundheit und Freude für das neue Lebensjahr:

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Hohnsteiner Weihnachts-
markt läutet nun schon im  
17. Jahr die Adventszeit ein. Nach 
dem trockenen Sommer und 
Herbst ist einem noch gar nicht 
nach Winter und Weihnachten 
zumute. Dennoch sehen wir dem 
Jahresende 2018 entgegen und 
blicken zurück.

Trotz der allgemein schlechten Stimmung im Land konnten 
wir mit Ihnen auf kommunaler Ebene viele unserer geplanten 
Vorhaben in die Tat umsetzen. Die Millionenprojekte Dorfbach 
Ulbersdorf und Feuerwehrgerätehaus Goßdorf sind abge-
schlossen. Ich freue mich über die erheblichen Investitionen in 
unseren beiden Schulen. In der Straßenunterhaltung haben wir 
mit zahlreichen Maßnahmen schon lange bestehende Mängel 
erledigen können. Die Betreibung unserer Burg hat seit dem 
Januar funktioniert und mit der vorliegenden Studie gibt es ei-
nen machbaren Lösungsweg, für den wir freilich noch kämpfen 
müssen. Die Finanzmittel für die weitere Sanierung der Kreis-
straße Sense sind gesichert. Das Parkhotel Hohnstein und die 
Rathewalder Mühle haben neue, zuversichtliche Eigentümer. 
Und unsere Freibäder haben 2018 alle Rekorde gebrochen, 
sodass wir die Mehreinnahmen für Investitionen in den beiden 
Anlagen nutzen können.

Ich will aber auch die aktuellen Probleme nicht ausblenden. 
Unsere Hotellerie und Gastronomie hat mit Fachkräfteman-
gel zu tun. Und das trotz der steigenden Übernachtungs- und 
Gästezahlen. Auch im Handwerk und im Baugewerbe zeich-
net sich das ab. Aufgrund unserer demografischen Situation 
und dem Bauboom wird sich das nicht ändern. Daher bin ich 
sehr froh, dass wir nach dem häufigen Personalwechsel in der 
Stadtverwaltung jetzt wieder personelle Stabilität haben. Dafür 
war auch die vom Stadtrat beschlossene Tariferhöhung für die 
Beschäftigten der Stadt und der Tourismus-GmbH sehr wich-
tig. Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen für ihr Enga-
gement zum Wohle unserer Stadt im endenden Jahr. Wirkliche 
Anerkennung verdienen auch unsere Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren. Eine große Anzahl an unterschiedlichsten 
Einsätzen war in 2018 zu verzeichnen. Besonders technische 
Hilfeleistungen, die im Gedächtnis bleiben. Danke Kameraden! 
Daher wird auch weiterhin ein Schwerpunkt die Verbesserung 
der Einsatztechnik unserer Feuerwehren sein. Derzeit werden 
neue Atemschutzgeräte angeschafft. Das neue Fahrzeug in 
Goßdorf und zwei Mannschaftstransportwagen für Ehrenberg 
und Ulbersdorf sind bestellt. Das Feuerwehrgerätehaus Ulbers-
dorf wird ab 2019 umgebaut. Derzeit erfolgt auch eine Analyse 
aller Wehren durch eine externe Firma. Für diese Maßnahmen 
wurden 2018 bereits die finanziellen Grundlagen geschaffen. 
Die bessere Fördermittelausstattung und die 70.000 Euro Pau-
schale des Freistaates sowie Steuermehreinnahmen der Stadt 
machten dies möglich. Auch die Erneuerung der Spielplätze 
konnte in diesem Jahr geplant werden und soll 2019 in die Um-
setzung gehen. Wir werden im kommenden Jahr auch wieder 
eine Projektstelle Stadtentwicklung haben, um neue Projekte in 
unseren Orten vorzubereiten.

Viele übersehen zu oft die Dinge, die durch die Einwohner 
selbst angepackt werden. Und das ist eine ganze Menge. Da 
sind der Imkergarten Rathewalde, der Gästeverein mit dem 
Wanderweg zum Amselgrund Rathewalde, der Farbanstrich an 
den Kulturraum Zeschnig, die Verschönerung des Dorfplatzes 
in Ehrenberg, die Abdichtung des Badbeckens durch den Frei-
badverein Goßdorf, die Malerarbeiten in Waitzdorf, die Bushal-
testelle in Cunnersdorf, das Sauberhalten des Spielplatzes in 
Lohsdorf, die Interessengemeinschaft Schloss Ulbersdorf und 
die neue Linde auf dem Hohnsteiner Marktplatz oder einfach 
die zahlreichen Veranstaltungen unserer Vereine zu nennen. 
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Zum „Diamantenen Ehejubiläum“

Der Bürgermeister überbrachte am 15.11.2018 dem Ehepaar 
Helene und Günter Merz im Hohnsteiner Pflegeheim die 
herzlichsten Glückwünsche zum 60. Ehejubiläum. Alles Gute 
aber vor allem Gesundheit wünschen wir dem Jubelpaar.

Stadtverwaltung Hohnstein

Amtliche Bekanntmachungen Rathaus

Stadtverwaltung bleibt zwischen  
Weihnachten und Silvester geschlossen!

 
Wir bitten um Beachtung, dass die Stadtverwaltung Hohnstein 
von Montag, dem 24. Dezember 2018 bis zum Dienstag, dem 1. 
Januar 2019 geschlossen bleibt. Ab Mittwoch, dem 2. Januar 
2019 sind wir wieder für Sie da!

Straßenreinigung als Pflicht des  
Grundstücksanliegers zu jeder Jahreszeit

Die Stadtverwaltung bittet alle Grundstückseigentümer ihren 
Reinigungspflichten am Rand von öffentlichen Straßen und 
Gehwegen, der so genannten Räum- und Streupflicht, ge-
mäß der Straßenreinigungssatzung nachzukommen. Gerade im 
Winter bei Schneefall und Glätte bitten wir Sie um die Beach-
tung und Ausführung. Anbei ein Auszug aus der Satzung der 
Stadt Hohnstein, über die Verpflichtung der Straßenanlieger 
zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen (Straßenreini-
gungssatzung) vom 19.12.2001 zu Ihrer Kenntnisnahme.

§ 2 
Übertragung der Reinigungs-,  

Räum- und Streupflicht

Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlossenen 
Ortslage die Gehwege sowie die Schnittgerinne der Straßen zu 
reinigen, Gehwege bei Schneeanhäufungen zu räumen und bei 
Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.
Zu den Reinigungspflichten gehört auch das Verschneiden von 
Hecken und anderem Bewuchs, wenn es für die Sicherheit des 
öffentlichen Straßenverkehrs von Belang ist.

§ 3 
Verpflichtete

(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentü-
mer und Besitzer von Grundstücken, die an einer Straße liegen 
oder von ihr einen Zugang haben.
(2) Sind mehrere nach dieser Satzung gemeinsam verpflichtet, 
so haben sie durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, 
dass die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäß erfüllt 
werden.

§ 4 
Gegenstand der Reinigungs-,  

Räum- und Streupflicht

(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen 
Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen ohne Rücksicht auf 
ihren Ausbauzustand. Falls solche Gehwege nicht vorhanden 
sind, gelten als Gehwege die seitlichen Flächen am Rande der 
Fahrbahn in einer Breite von 1,00 m.
(2) Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zugang zur sie 
erschließenden Straße oder liegen sie hintereinander zur glei-
chen Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu erfüllenden 
Pflichten nach dieser Satzung auf den Gehweg, der vor den 
unmittelbar angrenzenden Grundstücken liegt.

im OT Hohnstein
Frau Jutta Oberst am 19.12. zum 90. Geburtstag
im OT Ehrenberg
Frau Elke Barthel am 22.12. zum 70. Geburtstag
Herr Rudolf Scheibe am 01.01. zum 95. Geburtstag
Frau Sigrid Lesche am 11.01. zum 75. Geburtstag
im OT Ulbersdorf
Herr Johann Langer am 22.12. zum 90. Geburtstag
Frau Helga Venus am 10.01. zum 80. Geburtstag
Herr Jürgen Koßlitz am 12.01. zum 70. Geburtstag
Frau Thea Hauswald am 13.01. zum 80. Geburtstag
Frau Eva-Maria Franke am 16.01. zum 85. Geburtstag
im OT Rathewalde
Frau Susanne Zenker am 16.12. zum 90. Geburtstag
Herr Werner Rump am 02.01. zum 80. Geburtstag
Frau Lore Schiller am 12.01. zum 90. Geburtstag
im OT Hohburkersdorf
Herr Johann Mautsch am 15.12. zum 90. Geburtstag
Herr Hans-Jürgen Adam am 09.01. zum 70. Geburtstag
im OT Waitzdorf
Frau Luise Fasold am 18.12. zum 80. Geburtstag
im OT Lohsdorf
Herr Heinz Gierth am 19.12. zum 85. Geburtstag
im OT Goßdorf
Frau Edeltraut Hache am 02.01. zum 80. Geburtstag
Herr Frank Häntzschel am 11.01. zum 70. Geburtstag

Gratulationen

Zum runden Geburtstag

Am 25.11.2018 feierte der Gemeindearbeiter René Hausdorf 
aus Goßdorf seinen 40. Geburtstag mit vielen Gästen im 
Saal des Ulbersdorfer Erbgerichtes. Wir gratulieren ganz herz-
lich zum Ehrentag und wünschen dem Jubilar alles erdenklich 
Gute, danken ihm für seine Leistungen und freuen uns weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer Stadt.

Am 27.11.2018 feierte der ehemalige Gemeindearbeiter und 
Vorsitzender des Ulbersdorfer Sportvereines Bernd May sei-
nen 70. Geburtstag. Auch heute ist er noch in Ulbersdorf auf 
Achse und erledigt still und leise so manche Aufgabe im Ort. 
Dafür sagen einmal herzlich Danke und wünschen ihm Gesund-
heit und Wohlergehen und öfter etwas Urlaub in der Ferne. Blei-
be wie Du bist, lieber Bernd May. Wir gratulieren zum runden 
Geburtstag und hoffen auch weiterhin auf Dein Engagement.

Am 04.12.2018 ist Hans Reidel aus Schönbach 70 Jahre alt 
geworden. Auch hier gratulierten zahlreiche Weggefährten zum 
Geburtstag, so auch Bürgermeister Daniel Brade und Altbür-
germeister Baldur Hänsel. Der ehemalige Geschäftsführer des 
Ehrenberger Landservice ist allen bekannt. Er hat tiefe Spuren 
in seinem Arbeitsort Ehrenberg hinterlassen. Dafür danken wir 
ihm auf das Herzlichste und wünschen dem Jubilar vor allem 
Gesundheit und gutes Gelingen für die bevorstehende Ope-
ration. Herzlichen Glückwunsch und viel Freude im Kreise der 
Familie wünschen wir.

Zum Dienstjubiläum

Am 01.09.2018 beging Heiko Döring aus Hohnstein sein 
10-jähriges Dienstjubiläum in der Stadtverwaltung. Das Ord-
nungsamt und das Feuerwehrwesen ist sein Metier im Rathaus. 
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Stadtverwaltung gratulier-
te ihm Bürgermeister Brade zum 10-Jährigen und wünschte 
ihm weiterhin alles Gute bei der Erledigung der vielfältigen Auf-
gaben in seinem Zuständigkeitsbereich. 

Auch die Kollegen und Kolleginnen gratulieren zum Dienstjubi-
läum und wünschen weiterhin eine gute Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Stadt.
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wie möglich zu halten. Wenn auf oder an einem Gehweg Bäume 
oder Sträucher stehen, die durch salzhaltiges Schmelzwasser 
gefährdet werden können, ist das bestreuen mit Salz oder salz-
haltigen Stoffen verboten.
(2) Paragraph 5 Abs. 4 Satz 1 und Paragraph 6 Abs. 3 gelten 
entsprechend.
(3) Bei Bildung von Eiszapfen oder überhängenden Schnee- 
und Eismassen an den Dächern und Dachrinnen sind diese 
durch die Verpflichteten sofort zu entfernen bzw. entfernen zu 
lassen und die nötigen Vorsichtsmaßnahmen einzuleiten, um 
Unfällen vorzubeugen.

§ 8 
Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen 

von Schnee und Eisglätte

Die Gehwege müssen werktags ab 06.30 Uhr, an Sonn- und ge-
setzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr geräumt und bestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist unverzüglich - bei Bedarf auch wiederholt- 
zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr.

§ 9 
Wintersport auf öffentlichen Straßen,  

Wegen und Plätzen

Auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen und sonstigen Frei-
stücken darf kein Wintersport (Rodeln, Skilaufen und Schlitt-
schuhlauf) ausgeübt werden.

Ordnungsamt

Personalausweise und Reisepässe  
sind eingetroffen

Personalausweise die bis einschließlich 19.11.2018 beantragt 
wurden sind eingetroffen und können abgeholt werden. Die al-
ten Dokumente sind mitzubringen. Kann der Ausweisinhaber 
nicht selbst kommen, informieren Sie sich bitte im Einwohner-
meldeamt, welche Vollmachten und Erklärungen bei der Abho-
lung vorgelegt werden müssen.
Reisepässe die bis einschließlich 16.11.2018 beantragt wurden 
sind eingetroffen und können abgeholt werden. Die alten Do-
kumente sind mitzubringen. Kann der Passinhaber nicht selbst 
zur Abholung kommen, kann der Pass auch von einer anderen 
Person mit einer Vollmacht abgeholt werden.

Meldeamt Hohnstein

Nach dem Bundesmeldegesetz darf das 
Meldeamt Daten weitergeben

Gegen die Datenübermittlungen nach dem Bundesmelde-
gesetz hat jeder Bürger ein Widerspruchsrecht.
Der Widerspruch muss nicht begründet werden und gilt bis auf 
Widerruf bzw. endet mit Wegzug des Bürgers aus der Gemein-
de Hohnstein. Ein entsprechendes Formular erhält man im Ein-
wohnermeldeamt der Stadt Hohnstein.
Die Meldebehörde darf in besonderen Fällen persönliche 
Daten aus dem Melderegister übermitteln:

-> An Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen in den sechs Monaten vor dem Wahltermin, 
dies gilt auch für die am 26. Mai 2019 bevorstehende Euro-
pa- und Kommunalwahl, sowie die am 1. September 2019 
bevorstehende Landtagswahl:

- Familienname,
- Vornamen,
- Doktorgrad,
- derzeitige Anschriften.

Diese Daten dürfen nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwendet werden und sind spätestens einen 
Monat nach der Wahl zu löschen.

§ 5 
Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten

(1) Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung 
von Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Hecken und anderer 
Bewuchs am Rand von Straßen –insbesondere ohne Geh-
weg- sind dann zu verschneiden und ggf. zu entfernen, wenn 
aus ihrer Höhe Sichtbehinderungen für Kraftfahrer resultieren 
oder ihre Breite den Verkehrsraum unangemessen einschränkt 
bzw. Fußgänger behindert. Der Umfang der Reinigungspflicht 
bestimmt sich nach den Bedürfnissen des Verkehrs und der 
öffentlichen Ordnung.
(2) Die Gehwege sind nach Bedarf mindestens aber vor Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen zu reinigen.
(3) Bei der Gehwegreinigung ist der Staubentwicklung durch 
Besprengen mit Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere 
Umstände z.B. Frostgefahr oder ausgerufener Wassernotstand 
entgegenstehen.
(4) Beim Reinigen darf der Gehweg nicht beschädigt werden. 
Der Kehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nach-
barn zugeführt noch in die Straßenrinne oder sonstige Entwäs-
serungsanlagen oder offenen Abzugsgräben geschüttet wer-
den.
(5) Handelseinrichtungen, das ambulante Gewerbe, Betriebe 
und Einrichtungen, die durch ihre Tätigkeit oder deren unmit-
telbare Folgen den öffentlichen Verkehrsraum beschmutzen, 
haben sofort alle Verunreinigungen zu beseitigen. Leergut und 
andere Materialien dürfen nur kurzfristig in Ausnahmefällen im 
öffentlichen Verkehrsraum gelagert werden und dürfen Stra-
ßenpassanten und den Verkehr nicht gefährden oder behin-
dern. Der Abstellplatz ist sofort nach Entfernen des Leergutes 
durch den Verursacher zu reinigen. Andere Nutzer des öffentli-
chen Verkehrsraumes haben sofort alle von ihnen verursachten 
Verschmutzungen zu beseitigen.

§ 6 
Umfang des Schneeräumens

(1) Die Gehwege sind auf eine solche Breite vom Schnee oder 
auftauendem Eis zu räumen, dass die Flüssigkeit und Sicher-
heit des öffentlichen Fußgängerverkehrs gewährleistet ist, sie 
sind mindestens auf Gehwegbreite zu räumen. Dies gilt ent-
sprechend auch für Fahrbahnen, wenn Gehwege nicht vorhan-
den sind.
(2) Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf dem 
restlichen Teil des Gehweges, soweit der Platz dafür nicht aus-
reicht, am Rande der Fahrbahn anzuhäufen. Nach Eintreten von 
Tauwetter sind die Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwasser abfließen kann.
(3) Die vom Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen 
vor den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt 
sein, dass eine durchgehende Benutzbarkeit der Gehwegfläche 
gewährleistet ist, für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur 
Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1 Meter zu räumen.
(4) Paragraph 5 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend.
(5) Hydranten (auch Unterflurhydranten und Absperrschieber) 
sind von den Anliegern ständig von Schnee und Eis freizuhal-
ten.
(6) Alle Fahrzeugbesitzer haben ihre Fahrzeuge auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen so abzustellen, dass der Räum- 
und Streudienst nicht behindert wird.

§ 7 
Beseitigung von Schnee und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Geh-
wege sowie Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, 
dass sie vom Fußgänger bei Beachtung der nach den Umstän-
den gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden 
können. Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach § 6 Abs. 1 
zu räumende Fläche. Zum Bestreuen ist abstumpfendes Ma-
terial wie Sand oder Splitt zu verwenden. Salz oder salzhaltige 
Stoffe dürfen nur ausnahmsweise bei Eisregen und besonderen 
Gefahrenpunkten verwendet werden. Der Einsatz ist so gering 
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Diese Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern verwendet werden.

-> Einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, deren 
Familienangehörige nicht derselben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, dürfen fol-
gende Daten übermittelt werden:

- Vor- und Familienname,
- Geburtsdatum und Geburtsort,
- Geschlecht,
- Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-

sellschaft,
- derzeitige Anschriften,
- Auskunftssperren nach § 51 BMG,
- Sterbedatum.

Familienangehörige sind der Ehegatte, minderjährige Kin-
der und die Eltern von minderjährigen Kindern.

Meldeamt Hohnstein

Wie weiter mit Burg Hohnstein

Das war die zentrale Frage der Einwohnerversammlung im 
Burgsaal am Abend des 15. November. Es waren ca. 50 Bürger 
und Interessierte gekommen. Bürgermeister Daniel Brade und 
der Geschäftsführer der neu gegründeten städtischen Burgge-
sellschaft André Häntzschel blickten auf das vergangene Jahr 
zurück. Seit 01. Januar ist die Gesellschaft nun Pächter der 
Burg. Das Geschäftsjahr ist gut gelaufen, mit dem Jahresab-
schluss 2018 muss es dann Anfang 2019 detailliert ausgewertet 
werden. Der anwesende Stellvertretende Landrat Heiko Weigel 
sprach für das Landratsamt und fasste kurz die Maßnahmen 
zusammen, die der Landkreis als Eigentümer in den Jahren 
2017 und 2018 durchführte. Es wurden unter Inanspruchnahme 
von Fördermitteln aus dem Programm „Brücken in die Zukunft“ 
insgesamt 277.000 Euro aufgewendet. Folgende Punkte konn-
ten so erledigt werden:

- die Erstellung und Prüfung eines Brandschutzkonzepts für 
die Gesamtanlage (19 T€)

- der Anschluss der Häuser 4, 5 und 6 an die Brandmeldean-
lage (54 T€)

- die Planung und Herstellung von Baurecht für die Spüllüf-
tungsanlage im Haus 6 (19 T€)

- Dachreparaturen (besonders Haus 5) und Baumpflegemaß-
nahmen (28 T€)

- Sanierung und Sicherung der Burgfassaden, besonders am 
Haus 4 (147 T€)

-> An Mandatsträger, Presse oder Rundfunk bezüglich Alters- 
und Ehejubiläen dürfen Daten übermittelt werden:

- Familienname,
- Vornamen
- Doktorgrad,
- Anschrift,
- Datum und Art des Jubiläums.

Als Altersjubiläen gelten der 70. Geburtstag und jeder fünf-
te weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende. Ehejubiläen sind das 50. und folgende Jubiläum.

-> Die Stadtverwaltung darf Adressbuchverlagen zu allen Ein-
wohnern, welche das 18. Lebenjahr vollendet haben, fol-
gende Auskunft erteilen:

- Familienname,
- Vornamen,
- Doktorgrad,
- derzeitige Anschriften.

Widerspruch gegen Datenübermittlung 

nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)

Antragsteller/Antragstellerin:

Familienname: ……………………………………..........
Vorname(n): ……………………………………..........
Geburtsname: ……………………………………..........
Geburtsdatum: ……………………………………..........
Anschrift: ……………………………………..........

Widerspruch gegen Datenübermittlung (Übermitt-
lungssperre)

1 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
das Bundesamt für Wehrpflicht
(Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 
und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
können Sie der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 2 
Satz 1 BMG in Verbindung mit (i. V. m.) § 58 c Abs. 1 Satz 
1 Soldatengesetz widersprechen.)

2 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträ-
ger, Presse oder Rundfunk
(Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG i.V.m. § 50 Abs. 2 BMG widersprechen.)

3 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage
(Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG iVm § 50 Abs. 3 BMG widersprechen.)

4 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft, 
der nicht die meldepflichtige Person angehört, son-
dern Familienangehörige der meldepflichtigen Per-
son angehören
(Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 
Satz 2 BMG iVm § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.)

5 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Ab-
stimmungen
(Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 1 
BMG widersprechen.)

………………………………… …………………………………
Unterschrift 
Antragsteller/Antragstellerin

Unterschrift des Betreuers 
bzw. Sorgeberechtigten 
(wenn erforderlich)

Datum: ………………..
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8. Betriebsjahr mit einem ersten Gewinn aus dem Wirtschafts-
betrieb rechnen. Ein Investor ist unter diesen Bedingungen 
aktuell nicht in Sicht. Bei den beiden Varianten wären die öf-
fentliche Zugänglichkeit und die Nutzung der Burg im öffent-
lichen Interesse sehr eingeschränkt bzw. immer vom Privatin-
vestor oder den Mietern abhängig. Gerade das war nicht das 
Begehren der Einwohnerschaft, die sich am Workshop am 
28.03.2018 und den Einwohnerversammlungen am 29.03.2017 
und 11.04.2018 beteiligten. Die Botschaft der Einwohnerschaft 
und der Bürgerinitiative lautete stets, dass die Burg Hohnstein 
als historisches Kulturerbe in öffentlicher Hand bleiben soll.
Im Prozess der Erstellung der Machbarkeitsstudie, wo die Stadt 
und die Burggesellschaft mit dem Landkreis und der KEM in 
einer Arbeitsgruppe zusammen arbeitete, kristallisierte sich da-
her eine dritte Variante heraus. Die Stadt Hohnstein erstellte be-
reits Anfang 2018 ein eigenes Burg-Konzept. Dies geriet dann 
im August 2018 wieder in den Fokus der Arbeitsgruppe. Freilich 
war es nur ein inhaltliches Konzept. Die KEM entwickelte das 
Finanzkonzept dazu. Der Landkreis behält die Burg in seinem 
Eigentum und tätigt die Grundsanierungskosten von 5,4 Millio-
nen Euro in eigener Verantwortung und mit Fördermitteln. Die 
vorhandene städtische Betreibergesellschaft kümmert sich um 
die Ausstattungsinvestitionen von 3,7 Millionen Euro und be-
kommt die Burg Hohnstein mittels eines Erbbaupachtvertrages 
und eines Erbbaupachtzinses langfristig übertragen. Die Sanie-
rung erfolgt Gebäude für Gebäude in Jahresscheiben so dass 
das Personal und die Betriebswirtschaftlichkeit der Anlage 
gewährleistet bleiben. Für die Grundinvestition des Landkrei-
ses besteht die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Städte-
baufördermitteln (66 %, 3,56 Millionen Euro). Dazu muss ein Sa-
nierungsgebiet festgelegt werden (Burg, Hang Dresdner Straße, 
Marktplatz). Städtebauförderung bedeutet auch immer einen 
kommunalen Anteil von mindestens 10 Prozent (540.000 Euro),  
über dessen Übernahme durch den Freistaat verhandelt wer-
den muss. Für die Ausstattungsinvestitionen der Betreiberge-
sellschaft können Leader- oder GRW-Fördermittel in Anspruch 
genommen werden, aber auch Kreditmittel. Die Gespräche mit 
den Fördermittelgebern wurden durch den Stellvertretenden 
Landrat Heiko Weigel und Bürgermeister Daniel Brade bereits 
positiv geführt. Die Fördermittel für so ein hohes Investitions-
volumen stehen im Freistaat zur Verfügung. Zudem gibt es Ge-
spräche mit dem Leader-Büro, ob nicht für die Jahre 2020 bis 
2022 ein Projektmanager zur Koordinierung dieser Aufgabe mit 
95 % Leader-Förderung beschäftigt werden kann.
Die spannende Frage ist nun, ob der Landkreis sprich der 
Kreistag diesen Weg mitgeht. Ist der Landkreis bereit 24 Pro-
zent Eigenmittel für die Grundsanierung zur Verfügung zu stel-
len (1,3 Millionen Euro). Mit dem Erbbaupachtzins kann er einen 
Teil davon später wieder refinanzieren. Für die Stadt Hohnstein 
ist die Frage, die 10 Prozent Eigenmittel für die Grundsanie-
rung der Burg zur Verfügung zu stellen. Für die städtische Be-
treibergesellschaft steht die Frage, die Burg in Erbbaupacht 
nach der Grundsanierung zu übernehmen und in der Phase 
der Grundsanierung die Ausstattungsinvestitionen zu tätigen. 
In der Wirtschaftlichkeitsberechnung der KEM kann die Betrei-
bergesellschaft ab dem 3. Betriebsjahr mit einem Gewinn aus 
dem Wirtschaftsbetrieb rechnen. Die Entscheidung bedarf ei-
nes Weitblickes auf die kommenden 10 Jahre, denn das ist der 
Zeithorizont, um die Burg in einen sanierten Zustand zu bringen 
und mit der Betreibergesellschaft wirtschaftlich vorteilhaft für 
die Stadt tätig zu sein. Der Landkreis hat mit dieser Variante 
den Vorteil, dass seine Liegenschaft in eine wirtschaftlich ver-
mietungsfähige oder verkaufsfähige Immobilie verwandelt wird. 
Sollte die städtische Betreibergesellschaft nach der Sanierung 
nicht in der Lage sein die Burg wirtschaftlich zu betreiben, dann 
hat der Landkreis immer noch die Möglichkeit, den Erbbau-
pachtvertrag aufzulösen, die Burg zu verkaufen oder an einen 
neuen Pächter oder Erbbaupächter zu vermieten.
Die Landkreisverwaltung hat bereits deutlich gemacht, wenn 
diese dritte Variante scheitern sollte, dann wird die Burg Hohn-
stein vermarktet, sprich verkauft. Nun müssen sich aber erst 

Allen ist aber klar, dass dies nicht für den Erhalt der Burg aus-
reicht. Der Instandhaltungsstau wächst weiter. Daher hat das 
Landratsamt eine über das Leader-Programm bezuschusste 
Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Von Januar bis Okto-
ber 2018 wurde durch das beauftragte Beratungsunternehmen 
Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH (KEM) die 
Burg in den Fokus genommen. Die Aufgabenstellung für die 
70.000 Euro teure Studie lautete:

- Analyse der notwendigen baulichen Maßnahmen zur Besei-
tigung des Sanierungs- und Instandhaltungsstaus

- Ermittlung von Defiziten bei der Betreibung und Hebung be-
triebswirtschaftlicher Potenziale

- Entwicklung von Kernansätzen der künftigen Nutzung und 
der hierfür notwendige Kosten

- Untersuchung von Betreiberszenarien bezüglich der Wirt-
schaftlichkeit und Umsetzbarkeit

So gibt es erhebliche bauliche Defizite an allen Gebäuden (bis 
auf Haus 1) bei Dach, Fassade, Außenanlagen, Heizkörper, 
Elektrik, Feuchteschäden, Brandschutz etc. Diese reine bau-
liche Instandsetzung kostet 3,2 Mio. Euro. Von den 5.820 m² 
Nutzfläche der Burg werden 1.203 m² für die Beherbergung 
genutzt. Dieser Anteil muss erhöht werden, um Einnahmen zu 
erwirtschaften. So sind weitere 656 m² in den Häusern 2, 3 und 
4 zur Umnutzung möglich durch die Verringerung von Büro-, 
Lager- und Leerstandsflächen. Es fehlen zentrale infrastruktu-
relle, konzeptionelle und technische Voraussetzungen für die 
Schaffung eines Ortsmittelpunktes als Bestandteil des Lebens 
der Stadt (Veranstaltungsort, Markttreiben, regionale Produk-
te und Anbieter). Das Erlebnis Burg und Burggeschichte muss 
sichtbar werden (Art der Beherbergung, Grenzburg, erlebbare 
Geschichte, Führungen). Für die Gedenkstätte muss ein würdi-
ger Rahmen gefunden werden.
Die Kernaussagen der Machbarkeitsstudie zur zukünftigen 
Nutzung der Burg sind:

- Beibehaltung und Ausbau der Hauptnutzung als Beherber-
gungsstätte, davon Haus 3, 4 und 5 als Jugendherberge, 
Haus 1, 6 und 8 für die gehobene, höherpreisige Unterbrin-
gung (Hotel), Haus 2 für Ferienwohnungen

- neue Angebote gehören dazu (z. B. Lesestube, bouldern)
- ein Ausbau der Gastronomie ist erforderlich (Haus 1, 3 und 

Bistro Freigelände)
- Ausbau einer Besucherinfo und offener Schaubereich im 

Wehrgang (Verkauf, Brauerei o. a.) und Keller Haus 3 und 4 
(Burgkeller, Turmverlies u. a.)

- Haus 7 (Pavillon) mit einem Museumskonzept für Burgge-
schichte

- Neubau eines Pavillon Gedenkstätte am Burgeingang (Kon-
zentrations- und Schutzhaftlager)

- bessere Freiflächennutzung mit Bistro und Biergarten
- Ausbau der Veranstaltungsfläche im Burggarten (Funktions-

gebäude, Terrassenanlage, Leinwand, Bühnentechnik u. a.)
- Aufwertung durch Sanierung der Freiflächen, Wege, Toilet-

ten, Stellplätze

Für dieses Nutzungskonzept wurde folgender Kostenaufwand 
ermittelt: 5,4 Millionen Euro für die Sanierung und den Ausbau 
(da stecken die 3,2 Millionen Euro Sanierungsstau mit drin) so-
wie 3,7 Millionen Euro für die Ausstattung (bewegliches Vermö-
gen). Mit diesen 9,1 Millionen Euro wurden nun verschiedene 
Betreiberszenarien untersucht. Der aktuelle Verkehrswert der 
Burg beträgt 790.000 Euro (Grundstücks- und Gebäudepreis).
Es wurde untersucht, ob man eine Dachgesellschaft gründen 
kann, die als Vermieter die einzelnen Häuser an Dritte zur Be-
wirtschaftung vermietet. Das bedeutet eine Aufteilung der Burg 
auf verschiedene Nutzer. Dieses Konzept ist betriebswirtschaft-
lich nicht darstellbar, da die Mieten den Instandhaltungs- und 
Sanierungsaufwand nicht decken können. Es wurde der Ver-
kauf an einen privaten Betreiber untersucht. Dieser müsste mit 
dem Verkehrswert 9,9 Millionen Euro mitbringen und kann unter 
der Inanspruchnahme von Finanzierungsmöglichkeiten ab dem  
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Der Straßenbau an der Kreisstraße Sense 
wird 2019 fortgesetzt

Ein weiteres Thema der Einwohnerversammlung am 15.11.2018 
war die Fortführung des Straßenbau an der Sense (Kreisstraße 
zwischen Hohnstein und Bad Schandau) im kommenden Jahr. 
Der Stellvertretende Landrat Heiko Weigel stellte den Zeitplan 
vor. So soll ab März oder April 2019, je nach Witterung, mit dem 
Bau der 200 Meter langen Stützwand begonnen werden. Das 
ist die Stelle, wo jetzt der Verkehr mit Ampeln geregelt wird. Die 
Firma Kleber-Heisserer Bau GmbH aus Dippoldiswalde hat hier 
vom Landkreis den Zuschlag erhalten. Rund 2 Millionen Euro 
Baukosten stehen nochmal zu Buche, die durch den Freistaat 
Sachsen gefördert werden. Ein Vertreter der Baufirma erläuter-
te im Burgsaal den anwesenden Einwohnern den Aufwand und 
die Konstruktionslösung. So ist es der Firma mit einer eigenen 
Ausführungsvariante der Schwergewichtsmauer gelungen, die 
Bauzeit um 137 Kalendertage zu verringern. Ursächlich war der 
Baubeginn schon im Herbst 2018 geplant. So bleibt die Stra-
ße über den Winter 2018/19 für den Verkehr offen. Leider geht 
der Bau der Stützmauer aufgrund der Platzverhältnisse, der 
Straßenbreite, des Gewässers und der Lage in der Kernzone 
A des Nationalparks nur unter Vollsperrung zu realisieren und 
das längstens bis August 2020. Also wieder Anderthalbjahre 
Bauzeit, abgeschnitten vom Elbtal. Die Umleitung erfolgt über 
die Hocksteinschänke und die Ziegenrückenstraße nach Rath-
mannsdorf.

Die Einwohner verstehen, dass gebaut werden muss, stöhnen 
aber über die lange Bauzeit. Die Beanspruchung der kommu-
nalen Straßen über Goßdorf und Kohlmühle muss im Blick be-
halten werden, fordern die Goßdorfer. Aber auch eine mögliche 
Werbung für Hohnstein in Bad Schandau wäre ein Ausgleich 
für die Sperrung, fordern die Hohnsteiner. Stadtverwaltung und 
Landratsamt nahmen die Anliegen auf.

Im Bauzeitraum ist eine Maßnahme noch nicht an eine Firma 
vergeben. Das ist die große Stützwand am unteren Ende der 
Ampelstrecke. Hier läuft die Ausschreibung. So wird es dann 
sein, dass vielleicht zwei Firmen gleichzeitig bis zum August 
2020 an der Sense arbeiten. Das Landratsamt hat dann mittel-
fristig noch zwei Vorhaben in Planung. Das ist die Brücke über 
die Polenz in Porschdorf und die Böschung an der Grundmühle 
in Hohnstein. Beide Maßnahmen sollen aber mit einer Behelfs-
brücke bzw. mit Ampelregelung halbseitig umgesetzt werden. 
So ist der Plan, ab August 2020 keine Vollsperrung mehr anzu-
ordnen. Damit kann dann auch der Antrag der Stadtverwaltung 
Hohnstein auf Wiederaufnahme des öffentlichen Linienbusver-
kehrs von Bad Schandau nach Hohnstein über die Sense von 
der OVPS umgesetzt werden.

Der Bürgermeister beendete um 21.15 Uhr die Einwohnerver-
sammlung. Über das Motorradfahrverbot in den Serpentinen 
wurde nicht mehr gesprochen. Es soll im 1. Quartal 2019 eine 
weitere Einwohnerversammlung geben.

Stadtverwaltung

Zentrale Gedenkfeier der Stadt zu 100 Jahre 
Kriegsende I. Weltkrieg

Die Stadt Hohnstein, die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-
Hohnstein und der Ortschaftsrat Ulbersdorf hatten am Volks-
trauertag, am Sonntag, dem 18. November 2018 nach Ulbers-
dorf eingeladen. Pfarrer Lothar Gulbins gestaltete gemeinsam 
mit dem Posaunenchor Lichtenhain und der Ulbersdorferin 
Linda Henke an der Orgel um 10:30 Uhr den Gedenkgottes-
dienst in der Dorfkirche. Im Anschluss fand um 11:30 Uhr am 
Ulbersdorfer Kriegerdenkmal unmittelbar hinter der Kirche eine 
Gedenkfeier statt.

einmal die politischen Gremien zum weiteren Weg festlegen. 
Der Stadtrat und der Kreistag müssen sich für diesen Lösungs-
ansatz aussprechen. Der Stadtrat befasst sich am 12.12.2018 
damit und der Kreistag voraussichtlich erst im Februar 2019. 
Sollte es Zustimmung geben, dann sind eine detaillierte För-
dermittelprüfung für den Bau und die Ausstattung sowie die 
Erarbeitung notwendiger vertraglicher Regelungen zur schritt-
weisen Umsetzung des Konzeptes die nächsten Aufgaben – für 
den Landkreis, die Stadt und die städtische Betreibergesell-
schaft. Es bleibt also spannend und die Burg bedarf auch Wei-
terhin der Aufmerksamkeit und Unterstützung Aller.
Zahlreiche Einwohner meldeten sich im Anschluss an die 
Präsentation der Ergebnisse zu Wort. Es gab Zweifler an der 
Machbarkeit der dritten Variante und Befürworter, die sogar 
eine Spendenaktion zur Gewinnung der Eigenmittel anregten. 
Enttäuschung wurde auch darüber zum Ausdruck gebracht, 
dass der Klettergarten und die Idee der Hängebrücke zum 
Hockstein nicht mit untersucht worden sind. Auch Unmut über 
die Einschränkungen durch den Nationalpark wurden laut. Die 
KEM erwiderte, dass es Aufgabe war, sich mit der Burg und de-
ren Nutzung zu beschäftigen. Der Klettergarten wurde mit Ge-
richtsurteil abgelehnt und die Hängebrücke hat dieselbe Hürde 
der naturschutzrechtlichen Verbote. Es war nicht Aufgabe der 
KEM die Naturschutzgesetze zu ändern. Damit war die Frage 
der Machbarkeit dieser Projekte geklärt. Bürgermeister Brade 
versprach, sich dieser Projekte mit der neuen Projektstelle in 
der Stadtverwaltung ab 01.01.2019 anzunehmen. Für die Hän-
gebrücke muss auch mit der Hohnsteiner Einwohnerschaft ge-
klärt werden, ob dieses Projekt mit seinen Vor- und Nachteilen 
überhaupt gewollt ist.
Heiko Weigel machte nochmal deutlich, dass die dritte Variante 
auch für den Landkreis eine Herausforderung ist. Das Geld für 
die Eigenmittel stehen im klammen Landkreishaushalt eigent-
lich nicht zur Verfügung. Er will daher alternative Finanzierungs-
möglichkeiten für den Landkreis prüfen. Das macht er aber 
erst, wenn sich die politischen Gremien zur dritten Variante po-
sitioniert haben.
Bürgermeister Daniel Brade und Geschäftsführer André Häntz-
schel stellten zur Einwohnerversammlung am 15.11. fest, dass 
wir mit dem Ergebnis der Studie nun einen erheblichen Schritt 
weiter sind. Wir haben eine detaillierte bauliche Analyse, einen 
fassbaren Kostenrahmen und ein Modell für die zukünftige Be-
treibung nebst Finanzkonzept. Bei all dem Aufwand der damit 
verbunden sein wird, ist es ein positiver Ausblick für unsere 
Burg, den es sich lohnt anzugehen und in die Tat umzusetzen. 
Es gibt auf diesem Weg Risiken (ohne Zweifel), aber auch eine 
Menge Chancen für die Entwicklung der touristischen Stadt 
Hohnstein mit allen Ortsteilen. Nun sind aber erst einmal die 
gewählten Räte in Stadtrat und Kreistag gefragt. Wir informie-
ren Sie über die Beratungsergebnisse.

Stadtverwaltung Hohnstein

Aufruf an die Bürgerschaft zur Zukunft  
der Burg Hohnstein

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde 
Hohnstein,

die Zukunft und die weitere Nutzung unserer Burg Hohnstein 
wird uns alle noch weiter beschäftigen. Da es sich hierbei für 
die Stadt Hohnstein um eine finanziell und touristisch weitrei-
chende Entscheidung handelt, die ich persönlich unterstützen 
möchte, bitte ich Sie, Ihr Recht als Bürger unserer Gemeinde 
wahrzunehmen und Ihre Meinung zu den geplanten Maßnah-
men zu äußern. Ihre Meinungen sind uns wichtig.
Neben der Stadtverwaltung und dem Bürgermeister kön-
nen Sie auch mich kontaktieren. Sie erreichen mich wie folgt:  
Telefon: 035975 87000;
E-Mail-Anschrift: info@hotel-zur-aussicht.de

Vielen Dank.

Stadtrat Hendrik Lehmann aus Hohnstein
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Im Anschluss wurden Kränze und Blumen am Denkmal nieder-
gelegt. Auch ein Foto des Ulbersdorfers Paul Gäbler wurde auf-
gestellt, der am 15. Oktober 1916 an der Somme in Frankreich 
gefallen war. Wir danken allen Anwesenden für ihr Kommen. 
Vielen Dank an Christian Schöne von der Kirchgemeinde und 
Ortsvorsteher Ralph Lux für die Mitorganisation sowie dem Po-
saunenchor Lichtenhain für die musikalische Begleitung des 
Gedenkens.

Stadtverwaltung

Kommunale Wohnungen zu vermieten
Die Stadt Hohnstein hat folgende Wohnungen ab sofort zu ver-
mieten:
1. Goßdorf, Kirschallee 1, 1. OG – 4-Raum-Wohnung 
(Wfl.: 86,16 m²), KM 361,08 zzgl. NK, EVKW 160,9 kwh (m²a)
Weitere Wohnungen stehen auf Nachfrage zur Verfügung. Inte-
ressenten melden sich bitte bei der Technische Dienste Neu-
stadt GmbH, Obergraben 1 in 01844 Neustadt bei Herrn Wen-
zel, Tel.: 03596 509253 oder 509230.

Bauamt Stadt Hohnstein

Amtliche Bekanntmachungen Verbände

Ausschreibung für Planungsleistungen für 
ein Interkommunales Entwicklungskonzept

Die Stadt Neustadt in Sachsen beabsichtigt 
in Kooperation mit den Städten Hohnstein, 
Sebnitz und Stolpen ein Interkommunales 
Entwicklungskonzept zu beauftragen. Dazu 
sollen Fördermittel in der LEADER-Region 
„Sächsische Schweiz“ beantragt werden. An-
gebote können bis zum 11. Januar 2019 eingereicht werden.
Interessenten setzen sich bitte mit der für die Betreuung be-
auftragten WASS GmbH, Ansprechpartnerin Frau Händler un-
ter der E-Mail haendler@wassgmbh.de in Verbindung, um das 
Leistungsbild und die Ausschreibungsinhalte abzufordern.

Ein Jahresrückblick des  
Landschaftspflegeverbandes

Der Landschaftspflegeverband versteht sich als 
Aktionsbündnis für die Natur, in dem die teilwei-
se unterschiedlichen Interessen von Land- und 
Forstwirtschaft, Naturschutz und Kommunen 
mit dem Ziel der Erhaltung und Gestaltung un-
serer Landschaft zusammengefasst und koor-
diniert werden. Seit 1992 setzt er sich für die 
Vielfalt an Lebensräumen und Arten in unserem Landkreis ein. 
Wie bereits in den Vorjahren war der Landschaftspflegeverband 
im Jahr 2018 wieder in der Stadt Hohnstein aktiv. Insbesondere 
in den Ortsteilen Ehrenberg, Lohsdorf und Ulbersdorf konn-
te durch Biotopwiesenpflege im Sebnitztal und im Schwarz-
bachtal zur Verbesserung des Landschaftsbildes beigetragen 
werden. Besonders bedanken möchte sich der Landschafts-
pflegeverband bei seinem langjährigen Verbandsmitglied, der 
Ehrenberger Landservice GmbH. Seit vielen Jahren besteht 
hier eine sehr gute Zusammenarbeit.
Von September 2016 bis August 2018 hat der Landschaftspfle-
geverband das LEADER-Projekt „Erhaltung und Entwicklung 
wertvoller und prägender Elemente der Kulturlandschaft im 
LEADER-Gebiet Sächsische Schweiz“ durchgeführt. Das zwei-
jährige LEADER-Projekt sollte besonders den Erhalt von Kul-
turlandschaftselementen wie Streuobstwiesen, Kopfweiden, 
Feldhecken, Feldgehölzen und Teichen fördern und nachhal-
tig sichern. Insgesamt wurden während der Projektlaufzeit 23 
Projektplanungen inklusive Fördermittel- und Finanzakquise im 

Mit rund 25 Teilnehmern war die Anteilnahme zur Erinnerung an 
das Kriegsende des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren sehr ge-
ring, ja enttäuschend. So ist der eingemeißelte Spruch am Ul-
bersdorfer Granitdenkmal über den Namen der Toten des Ers-
ten und Zweiten Weltkrieges wie treffend eine Aufforderung an 
die heute Lebenden. „Vergesst uns nicht“ steht dort geschrie-
ben. Bürgermeister Brade betonte dann auch in seiner Anspra-
che, wie wichtig das Gedenken und das Mahnen ist, denn das 
Leid der Kriegsgeneration verblasst zunehmend im kollektiven 
Gedächtnis. Krieg bedeutet Tot, Vernichtung und unendliches 
Leid, egal auf welchem Erdteil er gerade stattfindet. 

Daher haben die heute im Frieden Lebenden eine Verpflichtung 
zum Frieden, zu Toleranz gegenüber Andersdenkenden und 
eine Verpflichtung gegen Hass und Gewalt. Pfarrer Gulbins ap-
pellierte an die Vernunft und den gesunden Menschenverstand 
eines Jeden, da heute Kriegsverherrlichung teilweise durch 
Gesellschaftsspiele, in den sozialen Medien oder einfach mit 
Worten erfolgt. „Stell Dir vor es ist Krieg und keiner geht hin“. 
Das muss der Leitsatz für den aufgeklärten Menschen sein, ist 
das Fazit des Pfarrers. Die Ulbersdorfer Schülerin Selina May 
verlas ein Zitat des ersten deutschen Bundespräsidenten Prof. 
Theodor Heuss:

„Die in den Gräbern ruhen, warten auf uns, auf uns alle.
Sie wollen gar nicht, daß wir mit lauten Worten sie Helden nen-
nen. Sie haben für uns gekämpft, gezagt, gelitten, sie sind für 
uns gestorben.
Sie waren Menschen wie wir.
Aber wenn wir in der Stille am Kreuz stehen,
vernehmen wir ihre gefaßt gewordenen Stimmen:
Sorgt ihr, die ihr noch im Leben steht, daß Frieden bleibe,
Frieden zwischen den Menschen,
Frieden zwischen den Völkern.“
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Aus Stadtrat und Ausschüssen

Information über die letzte Stadtratssitzung 
im Jahr 2018

Die
48. Stadtratssitzung der Stadt Hohnstein

überschneidet sich mit der Erscheinung dieses  
Mitteilungsblattes und findet am

Mittwoch, dem 12.12.2018, um 18.30 Uhr,
in der Amtsstube der Burg Hohnstein, Markt 1

statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokollkontrolle der 47. Sitzung am 28.11.2018
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Anfragen Bürger und Stadträte
5. Schlussfolgerungen der Stadt Hohnstein aus dem Ergeb-

nis der Machbarkeitsstudie zur Zukunft der Burg Hohn-
stein

6. Beschluss einer Kooperationsvereinbarung zur Erstellung 
eines Regionalen Entwicklungskonzeptes der vier Städte 
Neustadt, Sebnitz, Hohnstein und Stolpen

7. Beschluss einer Vereinbarung mit dem Landkreis zur 
Durchführung des Breitbandausbaus im Rahmen eines 
landkreisweiten Projektes

8. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Hohnstein 
zum 31.12.2013

9. Annahme von Spenden
10. Flächentausch mit Wertausgleich am Ortseingang in der 

Gemarkung Zeschnig

Anschließend folgt ein nichtöffentlicher Teil.

Bericht über die 47. Sitzung des Stadtrates 
Hohnstein am 28.11.2018 in Ehrenberg

Anwesenheit: 9 stimmberechtigte Mitglieder des Stadtrates in-
klusive Bürgermeister

Bericht des Bürgermeisters

1. Rückblick
25.10. Breitbandkonferenz im Landratsamt Pirna, Kommu-

nen werden für ein kreisweites Projekt abgefragt
25.10. öffentliche Ortschaftsratssitzung in Rathewalde, 

Themen: B-Plan Caravanparkplatz, Ortseingang 
Zeschnig

27.10. Adventurewalk von Dresden über Stolpen, Hohn-
stein nach Rathen, 2.700 Euro Spenden an die Stadt 
für die Instandsetzung der Stege im Schindergra-
ben Hohnstein übergeben

02.11. Verbandsversammlung Abwasserzweckverband 
Sebnitz, Feststellung Jahresabschluss 2017, Be-
schluss dezentrale Abwasserentsorgung Grund-
stück Kirschallee 19 in Goßdorf, Beschluss Haus-
haltsplan 2019

05.11. Kita-Bedarfsplanung für 2019/20 im Ratssaal Hohn-
stein, Bedarf kann mit vorhandenen Plätzen ge-
deckt werden, in Ulbersdorf sind 6 Plätze vom Weg-
fall bedroht (Fördermittelanzeige für Umbau erfolgt).

06.11. Verkehrsschau in Lohsdorf und Ulbersdorf durch-
geführt

06.11. Dienstberatung Ortsvorsteher, Themen: Kita-Be-
darfsplanung, Spielplatzprojekt, Weihnachtsfeiern 
2018 und Kommunalwahlen 2019

08.11. Detailbesprechung für den Aufbau des FFw-Fahr-
zeuges Goßdorf im Werk in Mühlau, TN: Herr Dö-
ring, FFw

Altkreis Sächsische Schweiz in die Wege geleitet. Dazu zäh-
len auch vier Teichsanierungen im Bereich Ehrenberg und eine 
Teichsanierung in Lohsdorf. Drei Teichsanierungen wurden be-
reits umgesetzt, für die anderen beiden steht eine Bewilligung 
durch die Förderbehörde noch aus.

In diesem Winter beginnt die Pflege von sechs Feldhecken mit 
einer Gesamtlänge von 857 m in Ulbersdorf und Ehrenberg. 
Die Hecken wurden längere Zeit nicht geschnitten, sind zu 
dicht und im Inneren verkahlt. Um die Entwicklung der stufigen 
Strauchstruktur zu fördern und das Verkahlen zu stoppen soll 
eine Pflege erfolgen. Ziel ist es, die Hecke zu verjüngen und da-
mit ihre Struktur zu erhalten. Bei der Gehölzpflege werden die 
Hecke abschnittsweise über drei Jahre auf den Stock gesetzt, 
d. h. die Sträucher werden handbreit bis ca. 20 cm über dem 
Boden abgesägt. Einzelne Bäume werden nach naturschutz-
fachlichen Gesichtspunkten geschont. Es bleiben zwischen-
zeitlich stets Heckenstrukturen für die Tierwelt erhalten. Das 
anfallende Gehölzmaterial wird beräumt und entsorgt. Entspre-
chend Naturschutzgesetz erfolgt die Heckenpflege jeweils im 
Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar. Durchgeführt wird die 
Maßnahme von der Ehrenberger Landservice GmbH (ELS) mit 
Unterstützung der Landwirtschaftlichen Erzeuger- u. Absatzge-
nossenschaft e.G. (LEAG). Hecken wirken regulierend auf den 
Wasserhaushalt und dienen als Begrenzung, Erosionsschutz 
und Lebensraum für viele Tierarten. Im Rahmen des Biotop-
verbundes können Sie Leitstrukturen für wandernde Arten wie 
Tagfalter und Fledermäuse sein. Daher ist es wichtig, sie zu 
erhalten und regelmäßig zu pflegen, um eine Verbuschung zu 
vermeiden und sie als Biotop zu bewahren
Finanziert wird diese Biotoperhaltungsmaßnahme über die För-
derrichtlinie „Natürliches Erbe 2014“ aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Rau-
mes. Weitere Informationen können beim Landschaftspflege-
verband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. erfragt werden.
Im September 2018 startete das dreijährige, ebenfalls über 
LEADER geförderte Folgeprojekt „Erarbeitung von Teichsa-
nierungskonzepten für die Kommunen im LEADER Gebiet 
Sächsische Schweiz und Anbahnung deren Umsetzung“. Die 
Idee zum Projekt stammt aus dem Vorgängerprojekt, wo in 
Gesprächen mit den Bürgermeistern der Kommunen der hohe 
Handlungsbedarf zum Thema Teiche/Kleingewässer geäußert 
und sich Unterstützung gewünscht wurde. Das vordergründige 
Ziel des Projektes ist die Erhaltung und Entwicklung der Kul-
turlandschaftselemente Teiche und Kleingewässer als wichti-
ge Biotope für die heimische Flora und Fauna, insbesondere 
als Lebensraum und Laichgewässer für seltene und z. T. ge-
fährdete Amphibienarten. Das Projektmanagement übernimmt 
die Diplom-Biologin Susanne Ziemer, Kontakt: 03504 629669,  
E-Mail: ziemer@lpv-ostzerzgebirge.de.

Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz - Osterz-
gebirge e. V. wünscht allen Lesern eine schöne Weihnachtszeit 
und ein frohes, glückliches und gesundes neues Jahr.
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- am 02.11. ging der Fördermittelbescheid für 2 Mann-
schaftstransportwagen zu je 30.600 Euro für die Ortsweh-
ren Ulbersdorf und Ehrenberg ein, die Submission erfolgte 
am 16.11. und wird aktuell ausgewertet, mit den geplanten 
Kosten von 45.000 Euro pro Fahrzeug werden wir nicht hin-
kommen

- am 09.11. ging der Fördermittelbescheid für die Feuerwehr-
pauschale 2018 in Höhe von 6.950 Euro ein (50 Euro pro 
139 aktive Mitglieder), der Betrag wird für die Eigenmittel der 
Standortanalyse verwendet

- am 06.11. ging der Fördermittelbescheid über 9.540 Euro für 
die Wiederaufforstung in Cunnersdorf ein

- Stadtverwaltung hat sich am simul-Wettbewerb des SMUL 
(Ideen für den ländlichen Raum) mit dem Projekt Schloss 
Ulbersdorf beteiligt, die Unterlagen wurden am 22.11.2018 
eingereicht

3. Baugeschehen
Fördermittel
In den vergangenen Tagen gingen bei uns zwei Zuwendungs-
bescheide ein:
- Richtlinie Feuerwehrförderung für das Vorhaben „Um-

bau Feuerwehrgerätehaus in Ulbersdorf“, Zuwendung 
248.651,16 € bei einer Projektsumme von 397.031,96 € nach 
aktueller Kostenermittlung. Für dieses Vorhaben wurde zwi-
schenzeitlich das Ingenieurbüro Mezera mit den weiteren 
Planungsphasen beauftragt.

- ELER-Förderung für die LEADER-Maßnahme „Erweite-
rung und Erneuerung Spielplätze Hohnstein“, Zuwendung 
123.200 € bei einer Projektsumme von 175.603,03 € nach 
aktueller Kostenermittlung. Hier laufen derzeit noch die Ab-
stimmungen mit den betreffenden Ortschaftsräten zur kon-
kreten Ausführung der Geräte.

Außerdem wurde diese Woche der Förderantrag für das För-
derprogramm Invest Schule an die SAB gestellt. Für die ange-
meldeten Maßnahmen in der Grundschule Hohnstein zur Ver-
besserung des Brandschutzes stehen 64.199,22 € Fördermittel 
zur Verfügung. Die Projektkosten sind mit 85.600 € vorgesehen.

Förderschule und Kita Ehrenberg
Im Rahmen des Förderprogramms „Brücken in die Zukunft“ 
wird hier seit 2017 eine Maßnahme zur Verbesserung des 
Brandschutzes durchgeführt. Dazu gehört u.a. auch die Brand-
schutzabschottung aller Leitungsdurchführungen durch De-
cken. Diese Arbeiten sind bereits seit einiger Zeit abgeschlos-
sen, allerdings wurde im Rahmen der Arbeiten in der Aula 
festgestellt, dass hier noch ein Lüftungsrohr aus der Kita bis 
ins Dach führt. Hier sind noch umfangreichere Brandschutzar-
beiten erforderlich. Weiterhin werden gerade die erforderlichen 
Maßnahmen zur Ertüchtigung der Sicherheitsbeleuchtung im 
Gebäude geplant. Die entsprechenden Arbeiten werden dann 
im kommenden Jahr ausgeschrieben und ausgeführt.

Straßenbau
Hohnstein – Am Stadtbad: Der Neubau des Straßenentwässe-
rung ist beginnend an der Schandauer Straße bis in Höhe Frei-
bad vorangeschritten. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis zum 14.12. abgeschlossen sein.
Hohnstein – Am Bergborn: Bei der Instandsetzung der Stütz-
mauer ist die Spritzbetonschale und die Verankerung fertig. Mit 
den vorhandenen Steinen wird nun die Sandsteinmauer als Ver-
blendung wieder hergestellt. Die Arbeiten werden voraussicht-
lich bis zum 07.12. abgeschlossen sein.
Die Firma Winkler Landschaftsbau wird die Arbeiten an der 
Gasleitung Am Bergborn voraussichtlich Ende November ab-
schließen. Die Befahrbarkeit der Straße soll dann wieder ge-
geben sein.

Straßenbau an der Zufahrt nach Goßdorf
Das Straßenbauamt des Landkreises hat durch die Firma Euro-
via vom 19. bis 20.11. einen kurzen Teilabschnitt der Kreisstra-
ße nach Goßdorf instandsetzen lassen. In der sehr kurzfristig 

08.11. Vor-Ort-Termin in der Rathewalder Mühle, Vorstel-
lung der neuen Eigentümer, Probleme mit Trinkwas-
ser, Abwasser, Telekom, Wanderweg, Teiche wur-
den durchgesprochen

08./09.11. Herbsttagung der Bürgermeister des Landkreises 
im Kurort Rathen

11.11. 11.11 Uhr Übergabe des Rathausschlüssels an den 
Hohnsteiner Karnevalsclub, Thema der 38. Saison: 
„Mit Jogginghose und weißen Socken, lasst uns in 
die 90´er Jahre rocken!“

12.11. Gemeindefeuerwehrausschuss im Ratssaal Hohn-
stein

13.11. Fachgruppe Katastrophenschutz der Euroregion, 
Vorbereitung Großübung an der Bahnstrecke Au-
gust 2019

14.11. Erste Sitzung der Arbeitsgruppe Stadtfest Hohn-
stein 2019, Festwochenende ist geplant, Termin 
noch offen

15.11. Fachgruppe Raumentwicklung der Euroregion, Si-
tuation der Städte Sebnitz und Dolni Poustevna 
analysiert

15.11. Einwohnerversammlung im Burgsaal, Themen: Er-
gebnis Machbarkeitsstudie Burg und Bau Sense ab 
2019

15.11. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Ulbersdorf zu Spiel-
platzprojekt und Wahlen 2019, TN Herr Hentzschel

17.11. Arbeitseinsatz an der Rathewalder Mühle,
18.11. Gottesdienst und zentrale Gedenkfeier der Stadt 

anlässlich 100 Jahre Kriegsende I. Weltkrieg in Ul-
bersdorf

17./18.11. Waldbrand an der Brand-Baude, 80 Kameraden aus 
Hohn., Cu., Ehrb., Lohsd., Ulb. im Einsatz

19.11. Auftaktgespräch mit Firma Emragis zur Standort-
analyse der Feuerwehren, 07.12. Begehung Geräte-
häuser

19.11. Dankeschönveranstaltung für die AG Asyl auf 
der Burg, 20 Teilnehmer, die erste Stunde war die 
Staatsministerin für Gleichstellung und Integration 
Petra Köpping anwesend, es erfolgte eine Auswer-
tung bzw. Diskussion zur Flüchtlingsunterbringung 
im ländlichen Raum

19.11. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Cunnersdorf zu 
Spielplatzprojekt, Schule und Wahlen, TN Herr 
Hentzschel

19.11. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Hohnstein zu Ehren-
amtspreis, Kaufantrag und Wahlen, keine TN Ver-
waltung

20.11. Elternabend von Stadt und ASB zur Kita Hohnstein 
im Pflegeheim Hohnstein

20.11. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Ehrenberg zu Spiel-
platzprojekt, Totenhalle, Wahlen, Studie Förder-
schule, TN Herr Hentzschel

22.11. Seniorenweihnachtsfeier Cunnersdorf in der Hock-
steinschänke

22.11. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Rathewalde zu Eh-
renamtspreis, Bauantrag und Kaufantrag

23.11. Verbandsversammlung Trinkwasserzweckverband 
Pirna/Sebnitz, Haushaltsplan 2019, Neufassung 
Satzung

23.11. Abschlussveranstaltung zur Baumaßnahme Dorf-
bach Ulbersdorf, Kostenstand 1,9 Mio. Euro

23.11. Ausstrahlung des ersten Filmes: 
Der Ranger – Paradies Heimat

Bürgermeister besuchte Rassekaninchenschau in Ulbersdorf 
und Rassegeflügelschau in Ehrenberg.

2. Informationen
- Verkehrsschau auf der S 163 zwischen Stürza und der 

Hocksteinschänke hat stattgefunden, im Mitteilungsblatt 
16.11.18 veröffentlicht
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Das heißt:
- Die Dienstleistungen müssen zukünftig mindestens kosten-

deckend angeboten werden. Das umfasst Betriebsplanung, 
Betriebsleitung, Revierdienst, Betreuung, Wirtschaftsver-
waltung und technische Hilfe

- Weiterhin kostenfrei soll die Unterstützung privater und kör-
perschaftlicher Waldbesitzer durch Wissenstransfer und 
Beratung bleiben

Die Körperschaften sind verpflichtet, die forstwirtschaftliche 
Betriebsführung durch eine Person mit Qualifikation zum ge-
hobenen Forstdienst durchführen zu lassen, erforderlichen-
falls durch Vertrag mit entsprechenden Dienstleistern. Für die 
Einführung der Regelungen ist eine Übergangszeit bis zum 
31.12.2020 vorgesehen. Bis dahin erfolgt die Bewirtschaftung 
des Kommunalwaldes weiter wie bisher durch den Sachsen-
forst.

Winterdiensttechnik Bauhof
Für den Bauhof wurde ein gebrauchter, aber noch fast neuwer-
tiger Salzstreuer des Herstellers Bogballe für 2.618 € gekauft. 
Er ersetzt einen vorhandenen Streuer, der in den letzten Win-
tern immer Wieder mit Getriebeschäden in die Werkstatt ge-
schafft werden musste.

4. Bekanntgaben
Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung am 24.10.2018: keine
Eilentscheidung des Bürgermeisters: keine

Gefasste Beschlüsse im Stadtrat  
am 28.11.2018

Außerplanmäßige Aufwendungen zur Unterhaltung 
Freibad Hohnstein im Haushaltsjahr 2018

Beschluss 59/18
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt außerplanmäßi-
ge Unterhaltungsaufwendungen im Jahr 2018 für das Freibad 
Hohnstein in Höhe von 5.000 € Netto.
Als Deckungsmittel für die außerplanmäßigen Aufwendungen 
stehen überplanmäßig erzielte Erträge aus Eintrittsgeldern im 
Jahr 2018 zur Verfügung.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen

Außerplanmäßige Investitionsmaßnahme 
Erlebnisbad Rathewalde im Haushaltsjahr 2018

Beschluss 60/18
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt außerplanmäßige 
Investitionskosten im Jahr 2018 für den Austausch von Spiel-
geräten auf dem Spielplatz im Erlebnisbad Rathewalde in Höhe 
von 5.000 € Netto. Die erforderlichen Finanzierungsmittel für 
die außerplanmäßigen Investitionskosten werden aus über-
planmäßig erzielten Erträgen aus Eintrittsgeldern im Jahr 2018 
zur Verfügung gestellt.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen

Aufhebungssatzung zur Satzung über die  
Entschädigung für ehrenamtliche Ortsvorsteher

Beschluss 61/18
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die Aufhebungs-
satzung zur Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Ortsvorsteher rückwirkend zum 01.01.2018.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen

Neuregelung der Aufwandsentschädigung 
für die Ortsvorsteher

Mit dem Gesetz zur Weiterentwicklung des Sächsischen Dienst-
rechts vom 28. Juni 2018 wurde gemäß Artikel 1 des Gesetzes 
das Sächsische Beamtengesetz (SächsBG) geändert. Unter 
anderem wurde der § 155 a eingefügt, welcher ab 01.01.2018 
die Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister 
und Ortsvorsteher neu regelt.

angesetzten Aktion, die im Hinblick auf den Schülerverkehr im 
Vorfeld für einiges Kopfzerbrechen sorgte, wurde eine Decken-
instandsetzung durchgeführt. Gebaut wurde der ca. 10 Meter 
lange Abschnitt, in dem sich der Straßenrand bereits seit eini-
ger Zeit immer mehr absenkt. 

Die Maßnahme diente der Vorbereitung der Baumaßnahme an 
der Sense im nächsten Jahr, mit der der Landkreis die inoffizi-
elle Umleitungsstrecke ertüchtigen wollte.

Straßenbeleuchtung
Das Jahr 2018 verlief hinsichtlich der Straßenbeleuchtung bis 
auf den Blitzeinschlag in Cunnersdorf im Sommer relativ ruhig. 
Zu ruhig, haben sich die Lampen in Hohnstein anscheinend ge-
dacht: hier kam es seit der letzten Woche gleich zu drei größe-
ren Ausfällen, verursacht durch Kabelbrüche und einem Ausfall 
einer Sicherung im Hauptanschlusskasten. 

Betroffen waren seit letzter Woche der Bereich Bergborn, Pro-
menadenweg und Bergweg sowie die Dresdner Straße und die 
Kirchgasse. Mit dem gestrigen Ausfall der Hauptsicherung fiel 
dann auch im gesamten restlichen Stadtteil westlich der Teich-
gasse das Straßenlicht aus. Die Sicherung wurde heute ersetzt, 
so dass der überwiegende Teil der Stadt nicht mehr im Dunkeln 
sitzen muss. Und die Reparaturarbeiten an den Kabeln sollen 
dann bis morgen Abend beendet sein.

Gewässer
In Ehrenberg wird am kommenden Montag die Firma RP-Bau 
mit der Entschlammung des Teichs bei Leichsenring beginnen. 
Die Arbeiten sollen noch dieses Jahr abgeschlossen werden. 
Mit Bestandteil der Leistungen ist auch die Abdichtung des 
Teichdamms zum Dorfbach hin. Die Maßnahme ist mit 24.400 € 
eingeplant.

Dränage Wurzelweg Ulbersdorf
Schon im September hat die Firma Müller aus Hohnstein am 
Wurzelweg einen Teilabschnitt einer deffekten Dränage instand 
gesetzt. Aufgrund des hohen Alters der Rohrleitung wies die-
se viele Schadstellen auf, sodass bei stärkerem Wasseran-
drang das Wasser oberhalb der Wohnbebauung zutage trat 
und ein Wohngrundstück und die Straße unter Wasser setzte, 
was insbesonder auch im Winter kritisch war. Mit einer neuen, 
nun geschlossenen Rohrleitung wird jetzt das Wasser an dem 
Wohngrundstück vorbei geführt und unterhalb wieder in die 
vorhandene Verrohrung eingebunden.

Prallschutz Grundschulen Hohnstein
Die Arbeiten in der Turnhalle der Grundschule Hohnstein zum 
Einbau des Prallschutzes sind abgeschlossen. Das eingeplante 
Budget wurde eingehalten.

Fenster Sportlerheim Ulbersdorf
Die Baumaßnahme ist abgeschlossen.

Lindengarten Rathewalde
Die Arbeiten zur Erneuerung des Fettabscheiders wurden ges-
tern begonnen und werden diese Woche noch abgeschlossen.

Bäume
Die für dieses Jahr eingeplanten Baumpflegearbeiten und -fäl-
lungen sind vollständig abgeschlossen. Ausführungsorte waren 
das Freibad Rathewalde, Ulbersdorf und Lohsdorf. Für Ulbers-
dorf werden noch Interessenten gesucht, die das angefallene 
Holz kaufen wollen. Diese können sich gern im Bauamt melden.

Änderung des Sächsischen Waldgesetzes
Der Sachsenforst hat uns aktuell zur bevorstehenden Änderung 
des Sächsischen Waldgesetzes informiert:

Kern der Änderung ist es, die forstlichen Dienstleistungen für 
Körperschafts- und Privatwald durch den Staatsbetrieb Sach-
senforst und die dafür zu erhebenden Entgelte im Einklang mit 
dem geltenden Wettbewerbs- und Beihilferecht sowie mit dem 
Bundeswaldgesetz zu bringen.
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Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Mitteilungen und Informationen

Waldbrand im Nationalpark  
an der Brand-Baude

Am Sonnabend, dem 17. November wurden die Feuerwehren 
der Stadt Hohnstein um 15.08 Uhr in das Waldgebiet nahe der 
Brand-Baude gerufen. Eine Fläche von ca. 30 mal 50 Metern 
brannte und glimmte in schwer zuzugänglichem und felsigem 
Gebiet. Eine lange Wegestrecke, das Ausleuchten der Einsatz-
stelle und das 10.000 Liter Faß der LEAG waren notwendig.

Gegen 18:30 Uhr konnte erst einmal Feuer aus gemeldet wer-
den. Nach kurzer Lagebesprechung wurde zusammen mit der 
Nationalparkverwaltung entschieden, dass es am nächsten Tag 
eine Kontrolle gibt. Anschließend gab es im Gerätehaus Hohn-
stein noch ein heißes Getränk und etwas zu Essen für die Ein-
satzkräfte. Am Sonntag, dem 18. November erfolgte um 10:12 
Uhr eine weitere Alarmierung. An zwei Stellen im Bereich der 
Brandstelle qualmte es noch. Dadurch das die Schlauchlei-
tung über Nacht liegen gelassen wurde, hatte der Nachtfrost 
sein übriges getan. Die Kameraden mussten die Leitungen von 
leichtem Eisansatz befreien um effektiv zu werden. Das funkti-
onierte gut und die letzten Glutnester konnten zügig abgelöscht 
werden. Gegen 13.00 Uhr konnte die Einsatzstelle an die Natio-
nalparkverwaltung übergeben werden.

Danach erhalten ehrenamtliche Ortsvorsteher eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Ortschaften
bis zu 500 Einwohnern in Höhe von 210 Euro
über 500 Einwohnern in Höhe von 420 Euro
(Höhere Staffelungen treffen auf unsere Ortsteile nicht mehr zu)
Gemäß Artikel 11 Abs. 3 des Gesetzes treten diese Regelungen 
rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft. Die Bestimmungen des 
§ 155 a des Sächsischen Beamtengesetzes (SächsBG) waren 
unverzüglich und unabhängig aufgrund alter Rechtslage be-
stehender Satzungsregelungen der Kommunen anzuwenden. 
Bisher konnten die Kommunen die Entschädigungshöhen per 
Satzung eigenverantwortlich festlegen. Die betreffenden Sat-
zungen der Kommunen sind somit bis zum Jahresende 2018 
aufzuheben.
Für die Stadt Hohnstein sind das Mehrausgaben im Jahr 2018 
in Höhe von 14.616 Euro.

Planansatz 2018 Aufwendungen 
nach alter Rechtslage 10.584 Euro
Aufwendungen 2018 gemäß § 155 a SächsBG 25.200 Euro

Mit Bericht zum Haushaltsvollzug per 30.06.2018 vom 
06.08.2018 wurden die höheren Aufwendungen bereits ein-
geplant und dargestellt. Sie können durch Mehreinnahmen im 
Haushalt gedeckt werden.

Öffentliche Bekanntmachung
Stadt Hohnstein und 
Landkreis Sächsische Schweiz – Osterzgebirge

Aufhebungssatzung 
zur Satzung über die Entschädigung  

für ehrenamtliche Ortsvorsteher

vom 26.11.2003

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Bekanntmachung der Neufas-
sung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62) hat der Stadtrat der 
Stadt Hohnstein am 28.11.2018 folgende Aufhebungssatzung 
zur Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Ortsvor-
steher beschlossen:

§ 1 
Aufhebung

Die Satzung der Stadt Hohnstein über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Ortsvorsteher vom 26.11.2003 wird aufgehoben.
Mit Gesetz zur Weiterentwicklung des Sächsischen Dienst-
rechts vom 28. Juni 2018 wurde die Aufwandsentschädigung 
für ehrenamtliche Ortsvorsteher ab 01.01.2018 im Sächsischen 
Beamtengesetz geregelt.

§ 2 
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft.

Hohnstein, 28.11.2018

Brade
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
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In der ersten Stunde des gemütlichen Beisammenseins war 
auch die Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und In-
tegration Frau Petra Köpping anwesend. Sie tauschte sich mit 
den Anwesenden über die Vor- und Nachteile der Flüchtlings-
unterbringung im ländlichen Raum aus. Die ehemaligen Mit-
glieder der Arbeitsgruppe betonten, dass die Flüchtlinge ihre 
Probleme in den Dörfern hatten. So sind Einkäufe und Arzt-
besuche nur mit den öffentlichen Verkehrsmitteln möglich, die 
Fahrtkosten wurden aber nicht erstattet. Selbstkritisch wurde 
festgestellt, dass vielleicht manchmal zu viel Betreuung erfolgte 
und zu wenig von den Flüchtlingen gefordert wurde. Alle waren 
sich aber einig, dass Begegnungen mit den Zugezogenen die 
Akzeptanz in der Bevölkerung förderte und dass die Integra-
tion in unsere Gesellschaft ein langwieriger Prozess ist. Eine 
Grundvoraussetzung ist das Erlernen der deutschen Sprache. 
Es wurde mit Frau Köpping rege diskutiert und ihr manche An-
regung mitgegeben, zum Beispiel, dass die schulische Förde-
rung der Flüchtlingskinder besser organisiert werden muss. 
Frau Köpping dankte den Anwesenden für ihr Engagement und 
den guten Austausch, trug sich in das Goldene Buch der Stadt 
ein und eilte zum nächsten Termin.
Der Bürgermeister lud die Engagierten anschließend zum 
Abendessen ein. Der Abend klang dann gemütlich bei zahlrei-
chen Unterhaltungen aus. Vielen Dank für die über zwei Jahre 
andauernde wirklich ehrenamtliche Betreuung der in der Ge-
meinde untergebrachten Flüchtlinge, liebe ehemalige Mitglie-
der der Arbeitsgruppe Asyl.

Stadtverwaltung

Kulturnachrichten

Veranstaltungen im Gemeindegebiet

Tag Uhrzeit Veranstaltung

15.12.18 Sagenhafter Märchen
Spaziergang mit der Freyfrau 
von Hohen Stein im SteinReich 
Rathewalde

15.12.18 19.00 Uhr Humorvolles zur Weihnacht im 
Landgasthaus zum Schwarzbach-
tal in Lohsdorf - Szenische Lesung –  
Texte von Tucholsky, Morgenstern, 
Eichendorff, Fontane mit Jürgen 
Wegscheider und Markus Maria 
Winkler

16.12.18 14.30 Uhr Adventskonzert mit dem Singe-
kreis Rathewalde und dem RaZeHo 
e. V. in der Kirche Rathewalde

Es waren die Feuerwehren aus Hohnstein, Ehrenberg, Cun-
nersdorf, Lohsdorf und Ulbersdorf im Einsatz. An den zwei 
Tagen waren 80 Einsatzkräfte vor Ort. Es mussten keine Weh-
ren aus den Nachbargemeinden hinzugezogen werden. Der 
Bürgermeister und die Stadtverwaltung danken den Kame-
raden für Ihren effektiven Einsatz und für ihre Bereitschaft an 
diesem Wochenende. Nicht auszudenken ist, wenn das Feuer 
am Samstagnachmittag nicht mehr entdeckt worden wäre. Wir 
hätten den nächsten Großbrand im Nationalpark gehabt.

Stadtverwaltung

Der Ranger lief im Ersten Fernsehprogramm
Haben auch Sie die zwei Filme der neuen Reihe „Der Ranger -  
Paradies Heimat“ (ARD Degeto/MDR) am 23. und 30. Novem-
ber 2018 jeweils um 20:15 Uhr gesehen? Die Meinungen dazu 
gehen auseinander, aber es ist die beste Werbung für unsere 
Heimat und unsere Urlaubsregion Sächsische Schweiz. Rund 
4 Millionen Zuschauer haben eingeschaltet. Damit gibt es gute 
Chancen auf eine Fortsetzung der Reihe im kommenden Jahr.

Am 22.11.2018 fand die Vorpremiere in Bad Schandau statt. Im 
Foto von Marko Förster sind die beiden Hauptdarsteller Philipp 
Danne (im Film der Ranger Jonas Waldek) und Liza Tzschirner 
(im Film die Biologin Emilia Graf) zu sehen.

Der Heimatort des Rangers ist nun doch nicht die Stadt Hohn-
stein geworden, sondern Stadt Wehlen. Dem Regisseur Axel 
Barth gefiel der Wehlener Marktplatz besser. Es ist wieder 
einmal eine verpasste Chance für unsere Burgstadt, lässt sich 
aber nicht ändern. Die Entscheidung ist erst während der Dreh-
arbeiten im Sommer kurzfristig gefallen. 
Aber einige Schauplätze spielten dennoch in unserer Gemein-
de: die Waitzdorfer Aussicht mit den künstlichen Zwillingsbäu-
men, ein Tunnel im Schwarzbachtal als Eingang zum Bergwerk, 
der Bergsportladen Arnold in Hohnstein und natürlich die Woh-
nung von Emilia Graf am Pechhüttenweg in Hohnstein. Beim 
Abschlussfest auf dem Hof der Waldeks war zudem Ortsvor-
steher Matthias Heller aus Rathewalde dabei und zu sehen. 
Nun hoffen wir auf die Fortsetzung der Filmreihe im kommen-
den Jahr. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Stadtverwaltung

Ein Dankeschön an die Arbeitsgruppe  
Asyl in unserer Stadt

Die Arbeitsgruppe Asyl in der Stadt Hohnstein hatte sich Mitte 
dieses Jahres aufgelöst, da keine Flüchtlinge mehr in unserer 
Gemeinde wohnen. Der Bürgermeister lud die Engagierten da-
her am 19. November 2018 in die Turmstube der Burg Hohn-
stein zu einer kleinen Dankeschönveranstaltung ein. Er freute 
sich, dass 21 Flüchtlingsbetreuer gekommen waren.
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So., 16.12.18 I 20:00 I 12 €, erm. 8 €
Rattenscharfe Weihnacht
Es geht der Rattendame einiges durch den Kopf: Warum ren-
nen auf einmal die Leute in die Kirche und bekommen feuchte 
Augen bei Orgelmusik? Liebt man die Schwiegermutter plötz-
lich? Und ist der Chef vielleicht gar kein so großes Rindvieh? 
Mit scharfem Biss geht Comedy-Ratte Ursula von Rätin
genau diesen Fragen.
ca. 45 min./Erwachsene

Figurentheater Cornelia Fritzsche
www.cornelia-fritzsche.de

Mo., 24.12.18 I 15:00 I 6 €, erm. 4 €
Achtung! Programmänderung!
Hänsel und Gretel
Ein LichtFingerPuppenSpiel mit und ohne Musik, freihändig er-
zählt vom PuppeTier Cooperat und geklaut bei den Gebrüdern 
Grimm.
Zwei kleine Kinderchen verliefen sich im Wald und kamen an 
ein Häuschen gar wackelig und alt. Aus Kuchen und aus Zu-
cker, aus Watte und aus Schaum im Großen und im Ganzen ein 
süßer Märchentraum. Das war jedoch nur außen, denn drinnen 
wohnte SIE, die Hexe voller Grausen, ein schauderliches Vieh. 
Sie wollte sie gern fressen ohn´ Reue und ohne Scham vor lau-
ter Gier vergaß sie doch – dass es am Ende anders kam …
ca. 50 min./ab 4 Jahre

PuppeTierCooperat Ben-Sebastian Hans, Dresden
www.puppetier.de

30.12.18 15.00 Uhr „Silvester Matinée“ mit den Bas-
teifüchsen im Rathaushof in Hohn-
stein

04.01.19 19.00 Uhr Bilder meiner Reise nach Nordindi-
en im Landgasthaus zum Schwarz-
bachtal in Lohsdorf – Erzählungen 
von spannenden Reisen in einem 
spannenden Land

05.01.19 19.00 Uhr Bilder meiner Reise nach Nordindi-
en im Landgasthaus zum Schwarz-
bachtal in Lohsdorf – Erzählungen 
von spannenden Reisen in einem 
spannenden Land

Liebe Einwohner von Hohnstein und allen Ortsteilen, 
liebe Silvestergäste aus nah und fern!
Wir laden Sie recht herzlich zur

Jahresend-Matinee

mit den Basteifüchsen am Sonntag, dem 30.12.2018, Beginn: 
15.00 Uhr, auf den Rathausvorplatz Hohnstein ein.
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Tourismus GmbH Hohnstein und AG Innenstadtbelebung

Veranstaltungen im Max Jacob Theater 
Hohnstein zum Jahresende

So., 16.12.18 I 15:00 I 6 €, erm. 4 €
Ein Weihnachtsgeschenk für Gretel
Die letzte Vorstellung ist gelaufen, nun können sich die Bewoh-
ner des Puppentheaters auf das Weihnachtsfest vorbereiten. 
Kasper hat noch kein Geschenk für Gretel, aber zum Glück hat 
er da ein paar wirklich gute Ideen. Doch da geschehen seltsa-
me Dinge: alle seine Geschenke sind irgendwie futsch. Wer da 
wohl dahinter steckt, und was soll er jetzt Gretel schenken?
ca. 40 min./ab 3 Jahre

Puppentheater Marco Vollmann
www.puppentheater-vollmann.de
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Im Januar 2019 finden in unserem Theater keine Veranstal-
tungen statt. Es geht weiter am 17.2.2019. Wir werden Sie im 
nächsten Amtsblatt genauer informieren. Auch auf unserer In-
ternetseite finden Sie dann das Programm. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
Kartenreservierungen sind wie immer jeweils möglich unter Tel. 
035975 842243 (ARB), info@max-jacob-theater.de oder auf un-
serer Internetseite www.max-jacob-theater.de. Der ermäßigte 
Ticketpreis wird Schwerbehinderten, Kindern, Schülern und 
Studenten gewährt. Kinder unter 3 Jahren haben freien Eintritt.

Veranstaltungskalender für 2019
Nicht nur im Mitteilungsblatt, sondern auch auf der Internetsei-
te der Stadt und dem monatlichen Newsletter für unsere Gäste 
sind die Veranstaltungen und Termine in all unseren Ortsteilen 
stets aktuell und bekannt. Auch regionale Zeitschriften, Touris-
musbüros, Hotels und Marketingbroschüren greifen auf unse-
ren Veranstaltungskalender zurück und tragen die Termine in 
die Breite und Ferne.
Damit dies auch so bleibt und weil sich das Jahr 2018 schon 
wieder dem Ende zuneigt, bitten wir wieder um die Meldungen 
der geplanten Veranstaltungen für 2019. Wir bitten um die Zu-
arbeiten der Termine durch die Ortschaftsräte, Vereine sowie 
private Veranstalter in der Gemeinde. Lassen Sie uns wissen, 
wann und wo im nächsten Jahr bei Ihnen eine Festlichkeit oder 
Veranstaltung ansteht.

Die Meldungen bitte an:
Stadtverwaltung Hohnstein
Rathausstraße 10, 01848 Hohnstein
Telefon 035975 8680
Telefax 035975 86810
E-Mail: stadt@hohnstein.de

Kirchennachrichten

Informationen aus der Evangelisch- 
Lutherischen Kirchgemeinde  

Sebnitz - Hohnstein

Gottesdienste

Sonnabend, 15. Dezember
16.00 Uhr Sebnitz Musikalischer Gottesdienst am 

Vorabend des 3. Advent
Sonntag, 16. Dezember
9.00 Uhr Ulbersdorf Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr Saupsdorf Gottesdienst mit Abendmahl
16.00 Uhr Lichtenhain Adventsmusik
Sonntag, 23. Dezember
10.00 Uhr Hohnstein Abendmahlsfeier im Pfarrhaus
Montag, 24. Dezember
14.30 Uhr Lichtenhain Christvesper mit Krippenspiel
15.00 Uhr Sebnitz und 

Ehrenberg
Christvesper mit Krippenspiel

15.30 Uhr Hinterhermsdorf Christvesper mit Krippenspiel
16.30 Uhr Ulbersdorf und 

Hohnstein
Christvesper mit Krippenspiel

17.00 Uhr Sebnitz Weihnachtsgottesdienst
17.30 Uhr Saupsdorf Christvesper mit Krippenspiel
Dienstag, 25. Dezember
8.00 Uhr Sebnitz Christmette mit der Sebnitzer 

Mettenmusik
10.00 Uhr Lichtenhain Gottesdienst
Mittwoch, 26. Dezember
9.00 Uhr Hohnstein Gottesdienst
11.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst
Sonntag, 30. Dezember
10.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst/gleichzeitig 

Kindergottesdienst

Mi., 26.12.18 I 15:00 I 6 €, erm. 4 €
Weihnachten bei den Mumins
Weihnachten steht vor der Tür und natürlich ist das ganze Mu-
mintal im Aufruhr. Nur die Familie Mumin liegt wie jedes Jahr im 
Winterschlaf und hätte das Fest auch fast verschlafen, wenn 
nicht der Hemul die kleinen Trolle mit seinem lauten Geschimp-
fe geweckt hätte: „Weihnachten ist das Schlimmste was es 
gibt!“ Und so bereitet sich die gutgläubige Familie Mumin auf 
die weihnachtliche Katastrophe vor.
Feiern Sie mit den Mumins ein herrlich komisches Weih-
nachtsfest.
ca. 50 min./ab 4 Jahre.
Figurentheater Marie Bretschneider Dresden
www.marie-bretschneider.de

So., 30.12.18 I 15:00 I 6 €, erm. 4 €
Der Froschkönig
Es ist was passiert. Nämlich der Prinzessin und was, das könnt 
ihr euch sicher denken. Genau. Ihre goldene Lieblingsfußball-
kugel ist in den Brunnen gefallen. Und der Kasper ist schuld. 
Nun sitzt sie da und weint bittere Tränen. Wer bringt ihr die Ku-
gel wieder? Wisst ihr´s? Genau! Doch dann gehen die Probleme 
erst richtig los.
ca. 45 min./ab 4 Jahre.
PuppeTierCooperat
Ben-Sebastian Hans, Dresden
www.puppetier.de

Wir wünschen allen unseren kleinen und großen Besuche-
rinnen und Besuchern ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2019!
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Öffnungszeiten:
Mittwoch: 14.30 - 17.30 Uhr

Pfarrer Lothar Gulbins
Telefon: 035971 8093313
E-Mail: lothar.gulbins@evlks.de

Nachrichten der Philippuskirchgemeinde

Wir laden ein zu unseren Gottesdiensten  
in Rathewalde

Sonntag, 16. Dezember
15.00 Uhr Adventsmusik mit dem Rathewalder Singekreis
Montag, 24. Dezember
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Mittwoch, 26. Dezember
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahlsfeier
Montag, 31. Dezember
15.30 Uhr Gottesdienst zum Jahrsabschluss mit Abend-

mahlsfeier
Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier

Erreichbarkeit Pfarrerin Brigitte Schleinitz:
in Lohmen: 03501 587387
im Pfarrhaus Rathewalde: 
am Mittwoch, 30.01. von 17.30 – 18.30 Uhr

Friedhofsverwaltung
im Pfarramt Lohmen, Dorfstraße 1, 01847 Lohmen
Tel.: 03501 588032, Fax: 03501 571927

Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.30 – 18.30 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Schulen

Poldi besuchte unsere Konrad-Hahnewald 
Grundschule

Am 22. November besuchte uns Poldi, der Polizei-Dino. Zu-
erst sahen wir ein lustiges Puppenspiel mit einer Marionette. 
Alle hatten viel Spaß, aber dabei lernten wir auch etwas über 
Verkehrsschilder. Dann endlich kam der riesige Poldi zu uns. 
Jede Klasse musste ihr Wissen bei einem Spiel beweisen. An-
schließend machten wir noch Klassenfotos mit Poldi und jeder 
bekam eine Autogrammkarte von ihm.

Schüler der Klasse 3

Montag, 31. Dezember
15.00 Uhr Ehrenberg Gottesdienst zum Jahresab-

schluss
17.00 Uhr Sebnitz und Ul-

bersdorf
Gottesdienst zum Jahresab-
schluss

23.30 Uhr Hinterhermsdorf Mitternachtsandacht
Dienstag, 1. Januar
15.00 Uhr Sebnitz Neujahrsandacht/gleichzeitig 

Kindergottesdienst
Sonntag, 6. Januar
9.00 Uhr Ehrenberg Gottesdienst
10.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst mit Abendmahl
10.30 Uhr Lichtenhain Gottesdienst mit Abendmahl
17.00 Uhr Sebnitz Epiphaniasandacht mit Krippen-

spiel
Sonntag, 13. Januar
10.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst mit Krippenspiel 

der Kita

Kirchennutzung für  
nichtkirchliche Trauerfeiern

Kirchen sind sakrale Räume, die für Gebet und Gottesdienste 
gebaut wurden. Die Kirchengemeinde hat das Hausrecht. Auf 
manchen Friedhöfen gibt es neben der Kirche noch Trauerhal-
len, die groß genug für Trauerfeiern sind. Dort, wo das nicht der 
Fall ist, gibt es die Möglichkeit, die Kirchen auch für nichtkirch-
liche Trauerfeiern zu öffnen. Dies wird seit vielen Jahren in Hin-
terhermsdorf, Saupsdorf und Ulbersdorf so gehandhabt. Nun 
kam die Stadt Hohnstein auf die Kirchgemeinde zu mit der Bit-
te, eine langfristige Lösung für Ehrenberg zu finden. Die kom-
munale Friedhofshalle ist in einem schlechten Zustand. Eine 
Sanierung durch die Kommune ist finanziell nicht angemessen.
Nach einer Versammlung der Gemeindeglieder in Ehren-
berg haben der Ortsausschuss Hohnstein-Ehrenberg und 
der Kirchenvorstand beschlossen, die Nutzung der Kirche 
in Ehrenberg für nichtkirchliche Trauerfeiern zu ermögli-
chen.
Wichtig ist bei dieser Nutzung, dass die Kirche als Ort evange-
lischer Verkündigung und als Versammlungsort zu achten ist. 
Die Trauerfeiern müssen der Würde dieses Ortes entsprechen 
und dürfen das christliche Empfinden nicht verletzen. Die Kan-
zel darf nicht benutzt werden, auch die Glocken werden nicht 
geläutet. Für die Nutzung wird ein Nutzungsentgelt vereinbart, 
das für den Unterhalt der Kirche eingesetzt wird.
Ob sich Angehörige eine Trauerfeier in der Kirche wünschen 
oder nicht, müssen wir nicht entscheiden. Der Kirchenvorstand 
sieht in der Öffnung der Kirche aber auch ein wichtiges Zeichen 
der Gastfreundschaft und missionarischen Ausstrahlung. Die 
genauen Nutzungsbestimmungen sind im Gemeindebüro und 
der Friedhofsverwaltung einsehbar.

Pfarrer Lothar Gulbins

Gemeindebüro Sebnitz:
Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Telefon: 035971 809330
Fax: 035971 8093312
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Öffnungszeiten:
Montag: 9.00 – 11.30 Uhr (Herr Weidauer)
Dienstag: 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

(Frau Kaufmann)
Freitag: 9.00 – 11.30 Uhr (Herr Weidauer)

Gemeindebüro Hohnstein:
Frau Kaufmann
Schulberg 3, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 81233
Fax: 035975 84268
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de
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nicht mehr in der Lage sind, selbstständig zu lesen, mit einer 
Märchenstunde erfreuen.
Auf drei Etagen waren die gemütlichen Sitzgruppen schnell be-
setzt und es wurden Märchen wie zum Beispiel von „Frau Holle“,  
„Der gestiefelten Kater“ oder „Aschenputtel“ vorgelesen.
Aber auch in einzelnen Zimmern wurden Frauen und Männer 
besucht, die das Bett nicht mehr verlassen konnten.
Schnell waren 90 Minuten vorbei und jedes Kind musste min-
destens dreimal sein Märchen an verschiedenen Orten des 
Heimes vorlesen.
Schon für das kommende Jahr wurde ein Wiederkommen ver-
sprochen und bis dahin haben sich alle Kinder vorgenommen, 
weiterhin fleißig zu üben, vor allem das laute Sprechen.

Marion Förster
Beratungslehrerin

Goethe-Gymnasium Sebnitz  
16. Jugend-Redeforum 2018 in Dresden

Das Jugend-Redeforum im Sächsischen Landtag findet all-
jährlich statt. Am 3. November nahmen Anna Strauch, Toni 
Hänzsche und Lukas Marx vom Goethe-Gymnasium Sebnitz 
im Plenarsaal des Parlamentes an diesem Rhetorikwettkampf 
teil. In drei Vorrunden wurde die Redegewandtheit von Fachju-
roren bewertet. Toni diskutierte zuerst über Fahrverbote in der 
Innenstadt. Die Jury bezeichnete ihn als „rhetorisches Schwer-
gewicht“. Lukas übernahm in einer seiner Runden gleich die 
Einführung und die Zusammenfassung. Es ging um die schu-
lische Vorbereitung auf bürokratische Hürden im Leben. Anna 
war in ihren Runden der ruhige, entschiedene Pol und immer 
auf der Suche nach Kompromisslösungen. Bei Anna konnte 
man laut Jury lernen, wie man immer präsent sein kann, ohne 
stimmlich zu dominieren.
Die Juroren achteten auf Argumentation, aber auch auf Körper-
sprache und Fairness.
Am Nachmittag wurden die Ergebnisse der ersten Runde be-
kannt gegeben. Unsere tapferen Mitstreiter hatten den Einzug 
in die Rederunde leider knapp verfehlt. Nur 11 Teilnehmer wa-
ren qualifiziert, einen Einzelvortrag von drei Minuten zu halten 
und um den Gesamtsieg zu ringen.
So hat sich unsere kleine Mannschaft im Diskutieren geübt und 
Erfahrungen gesammelt und auch einige neue Bekanntschaf-
ten mit ihren Diskussionsgegnern geschlossen. Man hofft, sich 
nächstes Jahr wiederzusehen.

Turnhalle Hohnstein erhält  
neuen Prallschutz

In der Turnhalle der Grundschule Hohnstein wird naturgemäß 
viel rumgetobt. Beim Schul- und Vereinssport wird gerannt und 
oft mit voller Geschwindigkeit auf die Tore zugelaufen. Klar, 
dass dabei ein Zusammenstoß mit der Hallenwand schmerz-
haft werden und unangenehme Folgen haben kann. Die Unfall-
verhütungsvorschriften sehen darum vor, dass die Stirnwände 
von Turnhallen mit einem Prallschutz ausgestattet sein müssen. 
Das ist ein schaumstoffartiger Belag mit einem Filzüberzug, der 
im Fall eines Anpralls den Stoß abpolstert und ernsthafte Un-
fälle vermeidet.

Ein solcher Prallschutz konnte nun im November im Rahmen 
Förderprogramms „Brücken in die Zukunft“ in der Hohnsteiner 
Turnhalle montiert werden. Dazu musste vorbereitend ein altes 
Heizungsrohr außer Betrieb genommen und abgebaut und die 
Heizkörper entsprechend angepasst werden. Außerdem war es 
nötig, die Turnhallentür gegen eine neue Tür auszutauschen. 
Die alte Tür hätte den Anpralllasten nicht mehr standgehalten. 
Da es sich bei der neuen Tür um ein Brandschutztür handelt, 
konnte damit gleichzeitig der Brandschutz für das Gebäude 
verbessert werden.
Bei der Maßnahme im Gesamtvolumen von rund 13.000 Euro 
handelt es sich um das Vorhaben „ID 1512, Turnhalle Grund-
schule Hohnstein – Neubau Prallschutzwand“. Das Vorhaben 
ist Teil des Maßnahmeprogramms der Stadt Hohnstein, wel-
ches im Rahmen des Förderprogramms „Brücken in die Zu-
kunft“ beschlossen wurde. Träger der Maßnahme ist die Stadt 
Hohnstein.

Vorlesetag an der Adolf-Tannert-Schule 
Ehrenberg

Eigentlich ist es ja so gedacht, dass am bundesweiten Vorlese-
tag, welcher am 17. November stattfand, den Kleinen von Er-
wachsenen etwas vorgelesen wird. Bei uns war dies, nun schon 
zum zweiten Mal, ein bisschen anders. Mit unseren Koopera-
tionspartner für Berufsorientierung dem ASB Neustadt organi-
sierte unsere Schule eine Überraschung. Fünf der insgesamt 
17 Schüler der Klassen 4 bis 9 lasen den Kindergartenkindern 
der ASB-Kindertagesstätte „Traumzauberland“ Ehrenberg eini-
ge Märchen vor. Zwei Schülerinnen waren bei unseren Schü-
lern der Klassen 1 bis 3 zum Vorlesen vorbeigekommen. Die 
anderen Mädchen und Jungen besuchten das ASB-Senioren-
pflegeheim in Neustadt. Sie wollten die alten Menschen, die oft 
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Zurück im Kindergarten gab es noch kleine Zugaben vom Or-
chester und so klang sprichwörtlich ein schöner Abend aus. Es 
hat uns begeistert, dass es so viele Familien ermöglichen konn-
ten, an diesem Martinsumzug teilzunehmen. Wir haben uns ge-
freut, dieses Ereignis mit den Kindern und ihren Familien teilen 
zu können. Und siehe da … obwohl wir Freude, Lachen und 
Liebenswürdigkeit geteilt haben, haben sie sich verdoppelt!

Wir möchten uns ganz besonders bei unseren vielen Un-
terstützern bedanken:
•	 dem Schalmeienorchester Polenz,
•	 dem Reiterhof Anders,
•	 der Freiwilligen Feuerwehr Ehrenberg und
•	 der Bäckerei Pönitz!

Herzlichst das ASB Kita-Team vom „Traumzauberland“ 
Ehrenberg!

Sportnachrichten

Der Hohnsteiner Sportverein 
 (HSV) berichtet

Ergebnisse

Männer:

10.11.18 KL HSV – SC Einheit Bahratal 4:1
Torschützen: 2x A. Thomas, U. Hausdorf,
M. Eichler

25.11.18 KL SSV Langburkersdorf – HSV 2:2
Torschützen: R. Eichler, K. Melke

02.12.18 KL FSV Bad Schandau – HSV 2:0

E-Jugend:

06.11.18 1. KK SSV Neustadt 1. – HSV/SSV 2. 1:0
10.11.18 1. KK FSV Bad Schandau – HSV/SSV 2.1:0
17.11.18 1. KK HSV/SSV 2. – BSV Sebnitz 1. 0:1
24.11.18 1. KK SSV Langburk. – HSV/SSV 2. 1:0

F-Jugend:

17.11.18 1. KK Vfl Pirna Copitz 3. – HSV 0:1
25.11.18 1. KK HSV – SV Wesnitztal 1:0

Spiele nach Redaktionsschluss:

Männer:
08.12.18 KL HSV – SV Saupsdorf 13.30 Uhr
E-Jugend:
05.01.18 E-Jugend Hallenturnier in Pirna ab 09.00 Uhr
F-Jugend:
08.12.18 F-Jugend Hallenturnier in Pirna ab 09.00 Uhr

Kindergärten

Ein Weihnachtsgruß der Kindertagesstätten

Im Namen aller ASB–Kitas und Horte möchten wir uns bei der 
Stadt Hohnstein und unserem Träger, dem ASB Neustadt/
Sachsen, für die gute und intensive Zusammenarbeit bedanken. 
Wir wünschen allen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit 
sowie viel Gesundheit und Freude für die bevorstehenden Auf-
gaben im Jahr 2019.

ASB Kita Traumzauberland

„Ich geh mit meiner Laterne ...“
... so eröffneten die Kinder der Sternschnuppengruppe unser 
Martinsfest, welches wir jedes Jahr im Hause feiern. Diesmal 
fand es seit Langem mal wieder am späten Nachmittag statt. 
Viele Eltern waren mit ihren Kindern und Laternen gekommen 
und konnten sich auch am Martinsspiel unserer Regenbogen-
kinder: „Ein armer Mann“ erfreuen. Dabei wurde noch einmal 
auf das Teilen hingewiesen. Dies konnten dann alle selbst aus-
probieren. Die Vorschulkinder hatten wieder in der Ehrenberger 
Bäckerei die Martinsgänse gebacken und jedes Kind teilte mit 
seinen Eltern, Freunden oder Geschwistern. Besonders schön 
war, dass ein echter Martinsreiter bei uns vorbei kam und das 
Teilen des Mantels noch einmal mit unserem Bettlerdarsteller 
vorspielte. Das war eine gute Überleitung zu unserem Höhe-
punkt: dem Lampionumzug. Diesen führte das Polenzer Schal-
meienorchester an, gefolgt vom Martinsreiter und dem „… 
Lichtermeer zur Martins Ehr …“! Die Ehrenberger Feuerwehr-
leute sicherten den Umzug professionell ab. Es war ein beein-
druckender Anblick, als die vielen Eltern, Großeltern und Kinder 
mit ihren Laternen durch Ehrenberg zogen.
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Mit großem Gefolge, dem Prinzenpaar und zahlreichen Hohn-
steinern besetzte der Elferrat dann den Rathausplatz. Präsident 
Ingo Karsch verteilte in seiner Antrittsrede sofort die Aufgaben 
an seine neue Rathaus-Mannschaft und leitete sogleich eine 
dringend notwendige Baumfällung im Polenztal ein. Der Bürger-
meister sei in diesem Jahr des Öfteren im Hohnsteiner Freibad 
mit der einmal vom Karnevalsclub geschenkten „roten Bade-
hose“ gesehen worden. Daher bekam er nun vom Präsidenten 
ein rotes Handtuch und einen roten Sonnenschirm geschenkt. 
Auf das die nächste Badesaison wieder gelingen möge. Und 
das Rot stehe natürlich für die Parteizugehörigkeit zur SPD, die 
ja aktuell in die Bedeutungslosigkeit rutsche. Zudem bemerkte 
der Präsident, dass der Schirm ja auch als Rettungsschirm die-
nen könne und beendete seine Rede mit der Bekanntgabe des 
Mottos der 38. Hohnsteiner Faschingssaison: „Mit Joggingho-
se und weißen Socken, lasst uns in die 90´er Jahre rocken!“
Der Bürgermeister übergab dem Ehrenpräsidenten Gunter 
Mandel einen Verpflegungsbeutel des kürzlich stattgefunde-
nen Adventure-Walks mit allerlei nützlichen Sachen für seine 
nächste Wanderung aus dem Böhmischen bis zurück nach 
Hohnstein. Und schließlich wurden der Rathausschlüssel und 
damit die Amtsgeschäfte an die Karnevalisten übergeben. Im 
Foto reihte sich auch das aktuelle Prinzenpaar der Grundschule 
Hohnstein ein.

Bürgermeister Daniel Brade hatte natürlich auch eine Aufga-
benliste für den neuen Bürgermeister vorbereitet. Diese verlas 
er öffentlich und möchten Ihnen diese nicht vorenthalten:

Mit dem Schlüssel gebe ich die Regierungsgeschäfte ab,
lieber Präsident, die Aufgabenliste ist nicht zu knapp.

Der Kampf um die Burg ist noch nicht zu Ende,
das Zukunftspapier spricht Bände.

Im Landratsamt braucht es eine Kehrtwende,

Alle Eltern, Freunde und Bekannte unserer Spieler und des Ver-
eines, alle Interessierte am Fußball und alle Hohnsteiner sind 
herzlich eingeladen, unsere Mannschaften bei den Spielen zu 
unterstützen und anzufeuern. Wir freuen uns auf euch.

Frohe Weihnachten

Wir vom Hohnsteiner Sportverein wünschen allen Vereinsmit-
gliedern, Sponsoren, Unterstützern und Fans sowie allen Hohn-
steinern mit ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2019.

Starke Kids gesucht!!!

Auch 2019 suchen wir vom Hohnsteiner SV wieder Fußball 
begeisterte Mädchen und Jungen für den Ausbau unserer Ju-
gendmannschaften.

Ihr wollt zeigen, was ihr am Ball drauf habt? Bei uns könnt ihr 
das! Ganz in eurer Nähe ist der Hohnsteiner Sportplatz an der 
Schandauer Straße; hier trainieren wir immer Mittwoch und 
Donnerstag ab 17.00 Uhr mit viel Spaß und Ehrgeiz. Das Trai-
ning findet unter fachlich ausgebildeten Trainern statt.

Kommt vorbei oder ruft uns einfach mal an:
André Rothe, Tel. 0172 109529

Der Bürgermeister ist den  
Rathausschlüssel los

Am 11.11.2018 war es wieder so weit. Diesmal wurden an einem 
Sonntag die Rathaustüren geöffnet, um den Hohnsteiner El-
ferrat zu empfangen. Da im Erdgeschoss des Rathauses Putz- 
und Malerarbeiten stattfanden, wurde kurzerhand der Rats-
keller wieder eröffnet. André Häntzschel und Claudia Schierk 
übernahmen die Rolle des letzten Gastwirtspaares Grimm.
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Der Ortsvorsteher  
zu Weihnachten und Jahreswechsel

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Rathewalde, Zeschnig und Hohburkersdorf,

wieder geht ein Jahr zu Ende, und die besinnliche Weihnachts-
zeit lädt zu einem kleinen Rückblick ein. Es ist vieles passiert, 
es gab Glück und Freude, Leid und Tränen sowie Träume und 
Enttäuschungen. Vielen Dank an die Vereine und ehrenamtli-
chen Helfern, die einen großen Anteil am Zusammenleben und 
an der Gestaltung des Ortsbildes in unseren 3 Ortsteilen ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr, die auch im Jahre 2018 bei schweren Einsätzen ihre 
Leistungsfähigkeit bewiesen und sich tägliche für unsere Si-
cherheit einsetzen.
Danke auch an die Mitarbeiter vom Bauhof, der Tourismusför-
dergesellschaft mbH und der Stadtverwaltung für die geleistete 
Arbeit.
Ich wünsche auch im Namen des Ortschaftsrates Ihnen 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen schönen Jah-
reswechsel und ein gesundes sowie glückliches Jahr 2019.

Matthias Heller
Ortsvorsteher

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier  
in Rathewalde

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lädt am Sonnabend, dem 
15.12.2018, um 14.00 Uhr zur traditionellen Weihnachtsfeier in 
das Gasthaus Lindengarten nach Rathewalde ein. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. Die Basteifüchse werden uns musikalisch 
unterhalten.

VoSo Rathewalde

Singekreis Rathewalde e.V 
und RaZeHo e.V. laden ein. 
Leitung  Anna Matrenina  

ADVENTS-
KONZERT 
16. DEZEMBER, 14:30 UHR  

KIRCHE  RATHEWALDE 

EINTRITT FREI 

damit die Burg kommt in unsere Hände.
Lieber Präsident, lass den Winter noch etwas warten,
der Straßenbau erfolgt derzeit in mehreren Sparten.

Am Bergborn und Am Stadtbad  
sind die Baufirmen angekommen,

der Schnee kann so erst ab Mitte Dezember kommen.
Die Bauarbeiten am Brand, der Grundmühle und dem  

Parkhotel möge der HKC wohlwollend begleiten.
Unser Freibad nach einer tollen Saison mit kleinen  

Maßnahmen für die Neue vorbereiten.
Die Planung für die Eiche in Auftrag geben,

und dafür sorgen, dass wir 2019 wieder ein Stadtfest erleben.
Finanzielle Streicheleinheiten brauchen auch die Kameraden 

der Feuerwehr Hohnstein,
denn der neidische Blick in die Dörfer trübt derzeit die  

Stimmung ein.
Der Sportverein Hohnstein will ein neues Sportlerheim,

die 600.000 Euro passen aber  
nicht in den Stadthaushalt hinein.
Aber nun genug mit den Qualen,

im Mai nächsten Jahres sind Stadtrats- und  
Ortschaftsratswahlen.

Ich hoffe, dass sich auch Mitglieder des HKC aufstellen,
und uns mit ihren Ideen aufhellen.

Fürs Regierungsprogramm des HKC reicht es nun zu.
Aber nicht vergessen: Es gehören noch 10 Dörfer dazu.

Diese kennen mit ihren Zielen auch kein Pardon,
ich wünsche euch eine erfolgreiche Faschingssaison.

Im Erdgeschoss des Rathauses bröckelt der Putz.
Schmidtgen und Draws renovieren fleißig,  

aber mit viel Schmutz.
So nimmt das Rathausteam heute die Rolle

der Gastwirtsfamilie Grimm ein,
und lädt ganz herzlich in die Gemäuer des Ratskellers ein.

Also auf und hinein mit viel Radau.

Hohnstein Helau!

Der Hohnsteiner Karnevals Klub e. V.
... möchte sich für einen gut besuchten Saal zu unserer Eröff-
nungsveranstaltung am 17.11.18, bei allen Gästen und Sponso-
ren recht herzlich bedanken. Der Dank geht auch an alle, die 
uns am 11.11. und das ganze Jahr unterstützt haben. Ein be-
sonderer Dank gilt auch der Gaststätte „Polenztal“ mit Familie 
Schade, welche uns mit einem leckeren Essen beköstigt ha-
ben. Unsere Eröffnungsveranstaltung war ein rundum gelunge-
ner Abend und es war schön mit euch zu feiern.
Wir freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen in der Haupt-
saison 2019. Dafür könnt ihr euch schon heute Karten bei An-
negret Protze (Tel. 889978) sichern.
Folgende Abende stehen zur Auswahl:
23.02.2019, 02.03.2019 und 16.03.2019
Und für unsere Junggebliebenen: der 02.02.2019, wie immer 
13 Uhr.
Zur Erinnerung, das 38. Motto lautet:

„Mit Jogginghose und weißen Socken,
lasst uns in die 90er-Jahre rocken!“

Des Weiteren ein Dank an alle Besucher des Weihnachtsmark-
tes, vor allem an jene, die an unserem Stand verweilt und sich 
beköstigt haben.
Zum Abschluss möchten wir allen eine schöne Adventszeit 
und gesegnete Weihnachten wünschen. Rutscht gesund 
ins neue Jahr, dann seh’n wir uns alle zum Fasching wieder 
- das ist doch ganz klar.
Und darauf mit viel Radau … ein 3-faches Hohnstein Helau!!!

Euer Hohnsteiner Karnevalsclub e. V.
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Wünsche zu Weihnachten und Neujahr

Liebe Ehrenbergerinnen und Ehrenberger,

wie schnell ist auch dieses Jahr, das Jahr 2018 vergangen. 
Bald werden wieder auf allen Kanälen die beliebten „Jah-
resrückblicke“ flimmern. Die Welt der Prominenten lässt uns 
an ihrem Leben teilhaben. Doch liebe Ehrenbergerinnen und 
Ehrenberger, blicken Sie auf Ihr persönliches Jahr zurück: 
was haben Sie erreicht, worüber haben Sie sich gefreut, mit 
wem haben Sie gelacht – aber denken Sie auch an die Stun-
den, in denen Sie traurig waren oder wütend. Denken Sie an 
all jene, die für Sie da waren, Ihnen Hilfen boten. Vielleicht ist 
gerade jetzt ein guter Zeitpunkt, einmal DANKE zu sagen?
Auch für mich ist der Moment gekommen, mich, auch im 
Namen des Ortschaftsrates, bei allen zu bedanken, die sich 
in diesem Jahr unermüdlich und mit viel Engagement für das 
Wohl unseres Ortsteiles eingesetzt haben. Ich hoffe, dass 
Sie auch im nächsten Jahr weiterhin offen und ehrlich mit 
uns über die Probleme sprechen sowie Lösungen und deren 
Umsetzung auf den Weg bringen.
Für die bevorstehende Adventszeit wünsche ich Ihnen be-
sinnliche und friedvolle Stunden im Kreise Ihrer Lieben, ge-
segnete Weihnachtsfeiertage und für den Start in das Jahr 
2019 viel Mut und Kraft, vor allem aber beste Gesundheit.

Tilo Müller
Ortsvorsteher

Strick-Lies‘l – gestern und heute
Schon seit Jahrhunderten werden Kleidungsstücke, wie So-
cken, Schals oder Umhänge, aus Wolle hergestellt. Jedoch 
ähnelt die Technik keineswegs dem modernen Stricken oder 
Häkeln, wie wir es heute kennen. Das damals entstandene Ge-
webe hatte eine feste Struktur und eignete sich in erster Linie 
zur Herstellung von Fangnetzen für die Jagd und nicht primär 
vor die Herstellung von Textilien. Die Überlieferung der Strick- 
und Häkeltechniken erfolgte bis ins 18. Jahrhundert ausschließ-
lich mündlich. Im Laufe der Jahrzehnte entwickelten sich viele 
verschiedene Methoden, die unterschiedlichsten Materialien zu 
verarbeiten. Zum Beispiel die Herstellung von feiner Spitze für 
die Königshäuser oder Schals für Soldaten. Durch die Veröf-
fentlichung von Büchern mit Anleitungen gewann die Handar-
beit immer mehr an Beliebtheit.
In den 30er Jahren wurden vornehmlich Baby- und Kinderklei-
der hergestellt. Im Zweiten Weltkrieg wurde größtenteils ge-
strickt, da man beim Häkeln mehr Wolle benötigt und dies als 
Verschwendung betrachtet wurde. In den 60er Jahren erlebte 
die Handarbeit einen Aufschwung. Aus Wollresten entstanden 
bunte und farbenfrohe Vierecke. Diese wurden nicht nur als De-
cken genutzt, sondern als Schmuck für Hocker, Waschmaschi-
nendeckel … etc. Heute beglücken uns wertvolle Handarbei-
ten, um unserem Dasein eine Individualität zu verleihen.

Auch in Ehrenberg hat man dieses schöne Hobby wieder aufle-
ben lassen. Seit Anfang des Jahres 2018 gibt es in Ehrenberg 
einen Handarbeitskreis namens „Strick-Lies’l“. Aber es wird 
hier nicht nur mit glühenden Nadeln gestrickt. Nein, es werden 
auch andere Handarbeiten gefertigt. Hier entstehen wunderba-
re gehäkelte Dinge wie Socken, Mützen, Handschuhe, Topflap-
pen, aber auch Grußkarten und Papiersterne. Die „Strick-Lies’l“ 

treffen sich einmal im Monat im Gemeinderaum und haben ei-
nen Heidenspaß. Bei Kaffee und Kuchen wird gestrickt, gehä-
kelt, getratscht und manchmal auch gesungen. Haben Sie auch 
Lust, ein „Strick-Lies’l“ zu werden? Dann kommen Sie gerne 
mit dazu. Die Termine erfahren Sie bei allen Strick-Lies’ln und 
Kathrin Leichsenring.
Die entstandenen Kunstwerke wurden freundlicherweise der 
Ehrenberger Tagesmutti Kathrin Leichsenring zur Verfügung 
gestellt. Sie verkaufte diese in einer Tombola auf dem Hohn-
steiner Weihnachtsmarkt. Der Erlös kommt den Kindern der 
„Zwergenbande“ von Kathrin zu Gute.

Vielen Dank an euch, liebe Strick-Liesl.

Romy Müller

Bekanntmachung des Staatsbetriebes 
Sachsenforst, Forstbezirk Neustadt,  

an die von der Bodenschutzkalkung 2019 
betroffen Waldbesitzer

Der Staatsbetrieb Sachsenforst beabsichtigt 2019 im Rahmen 
der forstlichen Bodenschutzkalkung im Bereich des Forstbe-
zirks Neustadt neben Landeswald auch Privat-, Kirchen- und 
Körperschaftswälder zu kalken.

Folgende Gemarkungen und anteilige Flurstücke sind dafür 
vorgesehen.

Gmk. Cunnersdorf: 107; 153; 97/1
Gmk. Ehrenberg: 1375;1376; 1377; 1378; 1379; 1380; 735; 

736/b

Die Auswahl der Kalkungsflächen erfolgte auf Grundlage der 
aktuellen Kalkungsrichtlinie. Die Bodenschutzkalkung findet 
vorbehaltlich der Bewilligung von Fördermitteln statt und ist 
für die Waldbesitzer kostenfrei. Bis zum 31.12.2018 haben die 
betroffenen Waldbesitzer die Möglichkeit der Akteneinsicht. 
Waldbesitzern, die eine Einbeziehung der in ihrem Eigentum 
stehenden Waldflächen in die Bodenschutzkalkung nicht wün-
schen, müssen in dem gegebenen Zeitraum ihr Anliegen vor-
bringen. Wenn bis 31.12.2018 keine Ablehnung erfolgt, gilt dies 
als Zustimmung zur geplanten Kalkungsmaßnahme.
Mit der Zustimmung zur Waldkalkung erteilt der Waldbesitzer 
dem Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Neustadt, den 
Auftrag, die erforderlichen Genehmigungen in seinem Auftrag 
einzuholen. Mit der Zustimmung zur Kalkung wird dem Staats-
betrieb Sachsenforst bzw. dem von ihm beauftragten Unter-
nehmen auch die Befugnis erteilt, den Wald gemäß § 13 Abs. 1  
SächsWaldG im Auftrag des Waldbesitzers für den Zeitraum 
der Kalkung zu sperren.
Auslage:
Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr sowie Fr. 9.00 – 12.00 Uhr im Forst-
bezirk Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 7 in 01844 Neustadt oder 
nach vorheriger Terminabsprache bei dem für die betroffenen 
Waldbesitzer zuständigen Revierleiter: Herrn Holger Fleischer 
Forstbezirk Neustadt, Dienstsitz Neustadt, Karl-Liebknecht-
Str. 7, 01844 Neustadt in Sachsen, Tel.: 03596585729, Handy 
01743064369.
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auf den 22.11.2018 festgesetzt. Obwohl sich die Organisatoren 
schon im Sommer um die „Hocksteinschänke“ bemühten, blieb 
nur dieser Termin. Der phänomenale Neubau am alten Gasthaus 
und die Neugier lockten uns schon seit Längerem, abgesehen 
von der allseits bekannten gutbürgerlichen und wohlschme-
ckenden Küche und der herzlichen Gastlichkeit. 14.45 Uhr  
waren alle pünktlich an den Haltestellen und ab ging es. Bei 
weihnachtlicher und anheimelnder Atmosphäre im urigen 
Blockhaus schmeckten Kaffee und Stollen noch mal so gut. 
Herzlichen Glückwunsch an die Wirtsleute für den Mut und die 
Umsetzung dieser „natürlichen“ Idee der Gaststättenerweite-
rung.
Obwohl noch nicht seine Zeit, hatte der Weihnachtsmann vom 
Seniorentreff erfahren und machte sich schnurstracks auf den 
Weg durch die Sächsische Schweiz. Huckepack einen gro-
ßen Sack mit saftigen Äpfeln und in der Hand eine recht lange 
Rute … so verlangte er den Anwesenden allerhand ab, bevor 
es an die Ausgabe der Geschenke ging. Manch einer traute 
sich trotzdem freche Sprüche, da kam schon gelegentlich die 
Rute zum Einsatz. Der inzwischen eingetroffene Bürgermeis-
ter, Herr Brade, wurde durch den Weihnachtsmann natürlich 
kräftig in die Mangel genommen und nicht verschont. Leider 
haben Bürgermeister viele dienstliche Aufgaben zu bewältigen 
und die nächste wartete schon auf Pflichterfüllung. Danke für 
den Besuch und auch an Knecht Ruprecht für seine jährliche 
Verlässlichkeit bei der Bescherung der Cunnersdorfer, egal wo 
die Veranstaltungen stattfinden.
Passend zum abendlichen Ambiente im Blockhaus überrasch-
ten uns anschließend die „Polenztaler Jagdhornbläser“. Die 
humorvollen Erläuterungen und Vorführungen zur Verwendung 
der Jagdhörner als Signalinstrumente bei Gesellschaftsjagden 
erweckten großes Interesse. Mit einem Liederreigen bekannter 
Weihnachtslieder und dem Wunsch für eine schöne Adventszeit 
verabschiedeten sich die „Polenztaler Jagdhornbläser‘“. Eine 
wohlschmeckende Abendmahlzeit für alle und noch hier und da 
ein leckeres Bierchen oder Gläschen Wein zum Abschluss ... so 
ist der gemütliche Nachmittag sehr schnell vergangen. Der Bus 
zur Heimfahrt stand sehr viel schneller wieder bereit, als man 
es glauben wollte. Aber wenn es am Schönsten ist, soll man ja 
bekanntlich gehen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle recht herzlich bei dem 
freundlichen und zuvorkommendem Team der „Hockstein-
schänke“, den „Polenztaler Jagdhornbläsern“, dem Reisever-
kehr Puttrich für die Beförderung sowie dem Feuerwehrverein 
Cunnersdorf für die finanzielle Unterstützung.
Wir wünschen allen eine schöne Vorweihnachtszeit, ein geseg-
netes Fest und für das neue Jahr beste Gesundheit und Wohl-
ergehen.

Seniorenbetreuung Cunnersdorf

Der Ortsvorsteher zum Jahresende

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2018 neigt sich einem Ende entgegen und wir möch-
ten noch einmal zurückblicken.
Der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Goßdorf hat uns 
das ganze Jahr begleitet. Es sind wie bei jedem Bau unerwar-
tete Probleme zu Tage getreten, aber diese wurden alle gelöst. 
Nun ist das Gebäude fertig und wir können stolz darauf sein. 
Das neue Feuerwehrfahrzeug kommt nächstes Jahr, sodass 
unsere Kameraden endlich auf einem angemessenen Stand 
bei Technik und Unterbringung sind. An unserer Freizeitanlage 
in Goßdorf wurde in diesem Jahr neben den planmäßigen In-
standhaltungsarbeiten der Beckenboden mit einem dichtenden 

Ein Weihnachtsgruß

Tannenbäumchen (von Erika Engel)

 
Tannenbäumchen, sei nicht bange,

wenn der Schnee dich drückt.
Dauert gar nicht mehr so lange,

wirst dann fein geschmückt.

Glöckchen klingt im Weihnachtszimmer,
ruft: Es ist soweit!

Bäumchen strahlt im Kerzenschimmer
und im Silberkleid.

Glitzersterne an den Zweigen,
Nüsse goldbemalt;

Bäumchen will sie alle zeigen,
Bäumchen steht und strahlt.

Puppenkind im neuen Kleide,
Bär und Hampelmann

sehen sich voll großer Freude
unser Bäumchen an.

Liebe Einwohner von Cunnersdorf,

wir wünschen euch und euren Angehörigen eine frohe Weih-
nachtszeit und einen guten und gesunden Rutsch ins Jahr 2019.

Euer Ortschaftsrat,
eure Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
und euer Feuerwehrverein

Weihnachten im November? 
.... Doch, das geht!

Bei den Cunnersdorfern ist alles möglich! In diesem Jahr wurde 
kurzerhand die Weihnachtsfeier der Seniorinnen und Senioren 
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Anstrich versehen. Die Vorbereitung, Materialbeschaffung und 
Ausführung erfolgte in Eigeninitiative durch den Badverein. Die 
Bezahlung der Materialien erfolgte dankenderweise durch die 
Stadtverwaltung. Wir hoffen die Wasserverluste damit wirksam 
zu verringern. Der vergangene Sommer hat uns gezeigt, wie 
wichtig dieser Löschwasserspeicher ist. Der Frühjahrsputz war 
dank der regen Teilnahme durch unsere Bürger eine gelungene 
Aktion die geholfen hat, unsere Ortsteile nach dem Winter wie-
der in einen ansehnlichen Zustand zu versetzen.
Unser Bad- und Heimatfest hatte dieses Jahr auch ein beson-
deres Highlight. Der Goßdorfer Karnevalsclub hat zu dieser Ver-
anstaltung auch sein 20-jähriges Bestehen gefeiert. Das Wet-
ter war schön und die anwesenden Gäste haben gute Laune 
mitgebracht und waren zahlreich vertreten. Auch die Brauch-
tumsfeuer zu den verschiedenen Anlässen waren gelungene 
Veranstaltungen. In Kohlmühle tut sich etwas auf dem Gelände 
des ehemaligen Likolitwerkes, auch wenn es nur kleine Schrit-
te sind. Leider ist auch dieses Jahr kein offizieller Kontakt von 
Seiten der Eigentümer zur Bevölkerung bzw. dem Ortschafts-
rat aufgebaut worden, sodass über die Zukunft des Geländes 
nur Gerüchte und Mutmaßungen kursieren. Die Schnitzergrup-
pe um Ingeborg Weinberg hat nach der gelungenen Pyramide 
ein neues Projekt in Angriff genommen. Man kann gespannt 
sein wie dieses Kunstwerk nach Fertigstellung bei der Bevöl-
kerung ankommen wird. Der Schwarzbachbahnverein hat um 
den Bahnhof Kohlmühle und dem Gelände des ehemaligen Fe-
rienlagers weitere Anstrengungen unternommen um das Ge-
lände und das Gebäude ansehnlich zu gestalten. Weiterhin ist 
der Verein in Verhandlungen zur Erweiterung der Strecke vom 
Bahnhof Lohsdorf. Es wäre schön gewesen wenn es ihm ge-
lungen wäre, den Streckenabschnitt vom Bahnhof Kohlmühle 
nach Lohsdorf für die Zukunft wieder zu reaktivieren. Es ist 
schade dass die zuständigen Behörden zu keinen Kompromis-
sen bereit sind. Aber vielleicht kann man diesen Sachverhalt, 
mit etwas aufeinander Zugehen, noch ändern. 
Wäre doch dieser Streckenabschnitt der Schmalspurbahn eine 
Bereicherung für unsere Region. Von Seiten der Stadtverwal-
tung Hohnstein werden Anstrengungen unternommen, das 
Gelände der ehemaligen Konsumverkaufsstelle in Kohlmühle 
zu erwerben. Damit würde wieder ein Schandfleck in diesem 
Ortsteil verschwinden.
In Waitzdorf ist es dieses Jahr gelungen die Folie im Dorfteich 
mithilfe einer Firma aus Neukirch wieder in Ordnung zu bringen. 
Leider zeigt sich nun auf der gegenüberliegenden Seite von der 
reparierten Seite ein weiterer Schaden, sodass nächstes Jahr 
noch einmal Geld in die Hand genommen werden muss. Auch 
wenn es verschiedene Meinungen zur Zweckmäßigkeit und 
dem Aussehen der Folie gibt, ist der Teich seit Einbau der Fo-
lie immer mit Wasser gefüllt. Somit hat die Folie im Gegensatz 
zu den vorher ausgeführten Arbeiten in Form von Beton, Lehm 
und anderen Abdichtungen von Boden und Teichmauer ihren 
Zweck erfüllt. Man sollte nie vergessen, dass dieser Teich im 
Brandfall die einzige Entnahmestelle für Löschwasser in ausrei-
chender Menge für den Erstangriff in Waitzdorf darstellt. Wei-
terhin wurde in Waitzdorf das Geländer entlang der Dorfstraße 
gerichtet und mit einem neuen Anstrich versehen.
Das waren nicht alle Aktivitäten in unseren Ortsteilen. Die Nen-
nung aller würde den Umfang dieses Artikels sprengen. Somit 
wird nur eine Auswahl präsentiert. Was aber durch diesen Ar-
tikel aufgezeigt werden soll, ist die Bereitschaft der Anwohner 
und Gäste unserer Ortsteile, der Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Vereine mitzuhelfen, unsere Ortsteile schöner 
zu machen. Diese Bereitschaft ist nicht selbstverständlich. Da-
für gebührt allen ein großer Dank den ich hiermit im Namen des 
Ortschaftsrates aussprechen möchte. Weiterhin möchte ich Ih-
nen allen in meinem Namen und im Namen des Ortschaftsrates 
eine ruhige und schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr im Kreise Ihrer Angehörigen wünschen. Wir 
hoffen auch nächstes Jahr auf Ihre Unterstützung bei anste-
henden Projekten.

M. Harnisch
Ortsvorsteher Goßdorf/Kohlmühle/Waitzdorf

Gratulation zur Bürgermeisterwahl  
in Dolni Poustevna

Am 5. und 6. Oktober 2018 fanden in Tschechien turnusgemäß 
nach vier Jahren Kommunalwahlen statt. Auch in Dolni Pous-
tevna wurden die 9 Stadträte neu gewählt. In Tschechien wird 
der Bürgermeister dann in der ersten Sitzung des neuen Stadt-
rates gewählt. So kommt es in unserem Nachbarland häufig 
zum Bürgermeisterwechsel. Nicht so in Dolni Poustevna, denn 
Robert Holec erhielt mit seiner Stadtratsliste 7 Mandate und 
damit die absolute Mehrheit. Diese Mehrheit wählte ihn dann 
auch am 29. Oktober für die kommenden vier Jahre wieder 
zum Bürgermeister. Zum Projekttreffen am 16. November 2018 
im Rahmen des gemeinsamen Feuerwehrprojektes gratulier-
te Bürgermeister Brade seinem tschechischen Amtskollegen 
ganz herzlich zur Wiederwahl (Robert Holec ist in der Mitte im 
Foto zu sehen). Beide freuen sich weiterhin auf eine gute Zu-
sammenarbeit und vielleicht neue gemeinsame Projekte. Der 
neue stellvertretende Bürgermeister ist Karel Zifcak und neben 
Herrn Holec im Foto in der Mitte zu sehen.

In dem Projekttreffen, an dem auch die Vertreter der beiden 
Feuerwehren teilnahmen, ging es um die Planung des ersten 
Quartals 2019. Die Termine und Aktivitäten wurden abge-
stimmt. So wird es zum Ende dieses Quartals im neuen Jahr 
den Projektabschluss der investiven Elemente und Beschaf-
fungen geben. In Goßdorf stehen die Ankunft des neuen Feu-
erwehrfahrzeuges und die Einweihung des Gerätehauses auf 
dem Plan.

Stadtverwaltung

Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier

Liebe Seniorinnen und Senioren,
unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet

am Sonntag, dem 16.12.2018, um 14.30 Uhr
in der Waitzdorfer Schänke

statt.

In gemütlicher Runde bei Kaffee und Stollen wollen wir uns auf 
das Weihnachtsfest einstimmen.
Dazu haben wir Frau Carla Richter mit ihrer Gitarre um Unter-
stützung gebeten. Sie wird uns mit einem kleinen weihnachtli-
chen Programm unterhalten und uns zum Mitsingen animieren.

Ob wohl der Weihnachtsmann wieder bei uns vorbeischaut?
Alle Seniorinnen und Senioren aus Goßdorf, Kohlmühle und 
Waitzdorf sind dazu recht herzlich eingeladen.
Bitte melden Sie sich bei Transportfragen bei Annemarie 
Häntzschel,
Tel.: 035975 / 81795.
Gern bemühe ich mich um Ihre An- und Rückfahrt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Annemarie Häntzschel
im Auftrag der Seniorenbetreuer
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richtigen Dinge auf den Weg gebracht? Oder gibt es in Ulbers-
dorf Personen oder Vereine, die sich in der Dorfgemeinschaft 
nicht wirklich wieder finden? Ja, man kann da sehr lange darü-
ber nachdenken. Auch manche Kritik oder gut gemeinter Hin-
weis waren sicherlich berechtigt und haben uns immer weiter 
gebracht.
Warum schreibe ich das eigentlich alles? Ganz einfach, im 
nächsten Jahr sind wieder Kommunalwahlen wo es heißt, die 
Ortschafts- und Stadträte neu aufzustellen und danach zu 
wählen. Es müssen wieder Kandidaten gefunden werden, die 
unser Dorf für die nächsten 5 Jahre vertreten und sich um die 
innerörtlichen Sorgen und Nöte kümmern. Ich als Ortsvorste-
her möchte jeden Einzelnen von Ihnen bitten, sich in unsere 
Gemeinschaft einzubringen, auch wenn der Verdruss gerade 
mit der großen Politik zur Zeit sehr groß ist. Denken Sie einmal 
darüber nach selbst zu kandidieren. Sollte der Wunsch oder 
der Entschluss bei Ihnen feststehen, dann sprechen Sie mich 
oder die anderen Ortschaftsräte gern an. Ich und ein Teil der 
bisherigen Räte stellen sich noch einmal der Verantwortung, 
völlig parteilos und ehrenamtlich. Aber es braucht auch immer 
einmal neue, vielleicht junge Leute die mit gestalten und ver-
ändern, denn ich bin auch nach wie vor der Meinung, das bloß 
meckern und schimpfen keinen Sinn hat. Es verändert immer 
etwas, wenn man selbst mit entscheidet und zupackt.
Ja und da gibt es noch einiges im nächsten und den darauf 
folgenden Jahren zu tun. So wird im Jahr 2019 kräftig am Feu-
erwehrgebäude um- und ausgebaut sowie ein weiteres neues 
Fahrzeug beschafft. Der Spielplatz an der Kegelbahn soll auf-
gewertet und mit neuen Spielgeräten erweitert werden. Auch 
im Schloss wird es in zwei Etagen Veränderungen geben, die 
letztlich wieder allen Einwohnern zu Gute kommen werden. Dort 
ist die Verlegung des Ortsamtes in eine ehemalige Wohnung 
geplant, damit meine jetzigen Räume der dauerhaften Nutzung 
als Ausstellungsräume verwendet werden können. Im Erdge-
schoss sind Umbauarbeiten für den Kindergarten notwendig, 
um der großen Anzahl unserer jüngsten Einwohner gerecht zu 
werden. Im Schlosspark selbst werden Skulpturen eines Bild-
hauers aufgestellt, die unseren Park noch schöner und ansehn-
licher werden lassen.

Auch das Feiern der Vereine wird nicht zu kurz kommen. Das 
nächste Dorffest ist bereits seit September in Planung und 
die Vereine besprechen schon jetzt fleißig ihre Jahrespläne. 
So wird der Ulbersdorfer Veranstaltungskalender wieder an-
sehnlich gefüllt sein. Damit bin ich fast am Ende mit meinen 
Wünschen für 2019 an Sie, liebe Einwohner von Ulbersdorf. Sie 
sehen selbst, wie viel Arbeit noch vor uns allen liegt. Aber es 
zeigt uns doch auch, dass es sich lohnt, genau hier zu wohnen 
und zu leben.
Ich danke allen für das Vertrauen an mich in den vergangenen 
10 Jahren und wünsche Ihnen von ganzem Herzen auch im 
Namen meiner Mitstreiter ein friedvolles und gesegnetes Weih-
nachtsfest, natürlich verbunden mit Gesundheit, Erholung und 
Ruhe. Weiterhin wünschen wir Ihnen, Ihren Angehörigen und 
allen Gästen einen fröhlichen und gemütlichen Jahreswechsel 
sowie einen guten Start ins Jahr 2019.

Ihr Ortsvorsteher Ralph Lux

Einladung zur Lohsdorfer  
Seniorenweihnachtsfeier

Wir laden Sie, liebe Senioren und Seniorinnen aus Lohsdorf, 
ganz herzlich zu unserer Weihnachtsfeier am Sonnabend, dem 
15.12.2018, um 15.00 Uhr in das Ortsamt bzw. die Alte Schule 
ein. Bei einem gemütlichen Kaffeetrinken und weihnachtlicher 
Stimmung wollen wir uns zum Jahresende gemeinsam treffen. 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Ina Kranz

Ein Weihnachtsgedicht

Es rückt heran, die schöne Winterzeit,
bald schon fängt es an zu flocken,
haltet eure Ski und Schlitten bereit,

der erste Schnee wird euch bald locken.

Ihr Kinder baut euch einen Schneemann
und macht eine fröhliche Schneeballschlacht,

zieht dem kalten Mann lustige Sachen an,
damit auch die Sonne fröhlich lacht.

Am schönsten am Winter ist sein Duft,
knisternd brennendes Holz im Kessel,

Zimt, Anis, Weihrauch liegen in der Luft
während ich vorlese im schönen Ohrensessel.

Und wenn draußen vorm Fenster sanft Flocken fallen,
der Glühwein duftend auf dem Ofen steht,

ist dein zu Hause der schönste Ort von allen,
an dem die Zeit etwas langsamer vergeht.

Bald schon zünden wir festlich Kerzen an,
auf Kränzen, Bäumen und Pyramiden,

aber das Allerschönste an Weihnachten ist,
wir sind zusammen mit all unseren Lieben.

Ich wünsche euch/Ihnen eine besinnliche Zeit,
mit ganz viel Ruhe, Erholung und Frieden,

ich wünsche allen ein schönes Weihnachtsfest,
ganz in weiß und mit all euren Lieben.

Christina Kletzsch

Weihnachtsgrüße des Ortsvorstehers
Liebe Einwohner von Ulbersdorf,
wieder einmal steht das Weihnachtsfest und der Jahreswech-
sel vor der Tür. Da lohnt es sich, einmal auf die letzten Jahre zu-
rück zu blicken. Im Sommer, zu unserem Dorf- und Heimatfest 
wurde ich vom Bürgermeister Daniel Brade sowie vom dienst-
habenden Nachtwächter Frank Röllig liebevoll darauf hingewie-
sen, dass ich das Amt des Ortsvorstehers von Ulbersdorf und 
den Vorsitz unseres doch recht großen Festes jetzt mittlerweile 
schon 10 Jahre ehrenamtlich begleite. Ich habe mich über die 
Glückwünsche und das Präsent der Vereine sowie des Bürger-
meisters riesig gefreut. Mir war das zu diesem Zeitpunkt über-
haupt nicht bewusst, aber es hat mich auch etwas zum Nach-
denken angeregt. Dabei fragt man sich natürlich, hat man alles 
richtig gemacht? Haben meine Mitstreiter und ich zusammen 
die vielen kleinen und großen Probleme lösen können? Haben 
wir immer zum Wohle der Ulbersdorfer entschieden sowie die 
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Die Dorfbach-Baumaßnahme  
ist nun abgeschlossen

Im ersten Halbjahr 2018 konnte das große Bauvorhaben der 
kompletten Erneuerung des Dorfbaches in Ulbersdorf abge-
schlossen werden. Die Firma Bau Haupt aus Bannewitz rück-
te im Mai 2018 nach über einem Jahr Bauzeit (Beginn im April 
2017) wieder ab. Die Dorfbach wurde auf der kompletten Länge 
erneuert, es sind zwei Offenlegungsabschnitte am Pfarrweg 
und am Grundweg (siehe Foto) entstanden.

Die Mülldeponie am Grundweg wurde damit gesichert und eine 
Wasserentnahmestelle für die Feuerwehr ist dort neu entstan-
den. Auch die Dorfstraße wurde im Zuge der Baumaßnahme 
auf der gesamten Straßenbreite neu asphaltiert. Der Landkreis 
als Straßeneigentümer übernahm die anteiligen Kosten. Den 
Bürgermeister ärgert jedoch, dass der Landkreis nicht mehr 
die 20.000 Euro hatte, um auch das Stück Dorfstraße entlang 
der Kirche mit neuem Asphalt zu versehen. Das Anliegen der 
Stadt Hohnstein wurde im Landratsamt abgelehnt. Eine ein-
malige Chance ist damit vertan. Auf den kommunalen Straßen 
am Grundweg und an der Hobelspangasse (siehe Foto) wurden 
hingegen die kompletten Oberflächen erneuert.

Im zweiten Halbjahr 2018 sind auch die letzten Vermessungs 
arbeiten zur Wiederherstellung von Grenzpunkten erfolgt und 
kleine Nacharbeiten wurden noch in den Grundstücken Kra-
wulski und Lindner erledigt. Im Zuge der Ertüchtigung des Bau-
platzes am Bauhof wurde durch die Baufirma das Regenwasser 
der Dachrinnen mit in den Kanal eingebunden und die Umfah-
rung des Bauhofes asphaltiert. Hier hat die Stadt die Chance 
einfach genutzt und das Ergebnis ist zufriedenstellend.

Die gesamte Baumaßnahme inklusive Planungs- und Neben-
kosten kostete 1.968.505,59 Euro. Also sind es nahezu 2 Millio-
nen Euro geworden. Es ist damit die größte Baumaßnahme seit 
dem Abwasserbau in Ulbersdorf 1992/93. Die Stadtverwaltung 
muss derzeit die Abrechnung der Maßnahme gegenüber dem 
Freistaat Sachsen erledigen. Wir sind frohen Mutes, die Maß-
nahme dann auch zu 100 % erstattet zu bekommen, so wie 
es mit den Hochwasserschäden 2013 geregelt ist. Mit dieser 
Baumaßnahme hat die Stadt auch alle Maßnahmen aus dem 
Hochwasserplan 2013 erledigt, also 5 Jahre nach dem Ereignis.
Gemeinsam mit der bauausführenden Firma Bau-Haupt, dem 
Planungsbüro Krämer, dem Projektsteuerer Herrn Kadler, der 
Unteren Wasserbehörde Herrn Keidel und allen Beteiligten so-
wie den Einwohnern und Anliegern der Dorfbach fand am 23. 
November eine kleine Feier zum Abschluss der Bauarbeiten im 
Kulturraum des Schlosses statt. Die Baufirma hat sich in Ul-
bersdorf sehr wohl gefühlt, es wäre eine gute Baustelle gewe-
sen, sagte der Firmeninhaber Holger Haupt. Die Mülldeponie 
und einige Grundstücke seien aber auch Herausforderungen 
gewesen. Das Ergebnis ist gelungen, eine Bewährungsprobe 
hatte der neue Dorfbach bei dem trockenen Sommer noch 
nicht. Ehrlich gesagt, brauchen wir auch nicht gleich wieder ein 
Hochwasser. In diesem Sinne geht auch der Dank an alle be-
troffenen Grundstückseigentümer, die die Baumaßnahme er-
tragen mussten und allerlei Einschränkungen hatten. Auch an 
die Gewerbetreibenden, die durch die Verkehrssperrungen die 
Nerven behalten haben. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Daniel Brade
Bürgermeister

Die Aktivitäten für unser  
Schloss in Ulbersdorf

Heute wollen wir Sie über die Aktivitäten im Jahr 2018 rund um 
unser Schloss informieren. Roland Döring hat auch in diesem 
Jahr wieder Führungen zum Dorf, dem Schloss und im Schloss-
park durchgeführt. Er hat auch einen Artikel für das Landkalen-
derbuch 2019 Sächsische Schweiz-Osterzgebirge geschrie-
ben. Der Jahrgang 2019 steht unter dem Thema „Schlösser 
– Burgen – Sehenswertes“ und ist im Handel erhältlich. Für sein 
Engagement danken wir ihm sehr.
Am 3. Mai 2018 gründeten 12 Ulbersdorfer eine „Interessen-
gemeinschaft Schloss Ulbersdorf“ und trafen sich mehrmals. 
Frau Simone Siebert vom Hutbergweg ist die Sprecherin der 
„IG Schloss“. Gemeinsam mit dem Ortschaftsrat wurde ein zu-
künftiges Nutzungskonzept für das Schloss besprochen. Fol-
gende Punkte wurden als Ziel formuliert:

· die Kindertagesstätte wird weiter modernisiert (Gruppen-
räume, Heizung, Türen etc.)

· die eine Wohneinheit im Erdgeschoss bleibt erhalten
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· der Turnraum im Erdgeschoss wird trockengelegt, damit er 
wieder voll nutzbar ist

· im Ober- und Dachgeschoss erfolgt keine Neuvermietung 
der Wohneinheiten mehr, bestehende Mietverhältnisse ha-
ben Bestandsschutz

· in die bereits lehrstehende Wohnung neben dem Kulturraum 
zieht der Ortsvorsteher, eine Teeküche und die Nutzung der 
Toilette wird möglich gemacht

· die zwei Räume des jetzigen Ortsamtes werden für eine 
Dauerausstellung für die Plastiken und Graphiken des Baut-
zener Bildhauers Horst Weiße hergerichtet, im Schlosspark 
erfolgt die Aufstellung von 7 Außenplastiken auf Sandstein-
sockeln

· der Kulturraum erhält Bilderleisten an den Wänden für 
Wechselausstellungen,

· in den übrigen leeren Räumen des Obergeschosses erfolgt 
die Unterbringung des „Deutschen Schreibmuseums“, wel-
ches konzeptionell durch Herrn Rainer Schneider aus Eh-
renberg und seiner privaten Sammlung ausgestattet wird

· das komplette Dachgeschoss wird für 7 Ferienwohnungen 
ausgebaut und hilft dabei, die Betriebskosten sowie die In-
standhaltung des Schlosses zu finanzieren

Die Stadträte und der Bürgermeister haben sich in ihrem Stadt-
ratsbeschluss am 30. Mai 2018 klar zu dem kommunalen Ge-
bäude in Ulbersdorf bekannt. Es soll im kommunalen Eigentum 
und öffentlich nutzbar bleiben. Das von der Dorfgemeinschaft 
Ulbersdorf entwickelte Nutzungskonzept wurde bestätigt. Da-
mit hat der gemeinsame Weg für eine nachhaltige Entwicklung 
des Schlosses begonnen.
Eine Studentin des Bauingenieurwesens der TU Dresden hat 
das Schloss Mitte 2018 zum Thema ihrer Diplomarbeit gemacht. 
Sie ermittelt die noch vorhandene historische Bausubstanz und 
erstellt ein Grundrissaufmaß für die Hälfte des Gebäudes. Diese 
Arbeit erfolgt eng in Abstimmung mit dem Denkmalschutzamt 
des Landkreises und dem Sächsischen Landesamt für Denk-
malpflege. Die Ergebnisse der Diplomarbeit sollen im Frühjahr 
2019 der Einwohnerschaft öffentlich vorgestellt werden.
Erste Arbeiten erfolgten durch die Mitglieder der IG Schloss in 
der leerstehenden Wohnung am Kulturraum. Ein alter Türdurch-
bruch wurde wieder hergestellt und Renovierungsarbeiten in 
den Räumen begonnen. Es erfolgten auch Arbeitseinsätze zur 
Vorbereitung der Ausstellung zu altem Schriftgut und einem 
„Deutschen Schreibmuseum“ anlässlich unseres Dorf- und 
Heimatfestes im August.

Herr Rainer Schneider aus Ehrenberg hat seine Sammlung für 
das „Deutsche Schreibmuseum“ derzeit in zwei leeren Woh-
nungen im Schloss eingelagert. Der 64-Jährige will in Ulbers-
dorf sein Lebenswerk verwirklichen und seine „Lebenssamm-
lung“ präsentieren. Die Verbindung zur Deutschen Romantik 
und Ida von Lüttichau, die in Ulbersdorf lebte und wirkte, ist 
ihm dabei besonders wichtig. Die Ausstellung zum Dorffest 

kam gut an, hatte eine positive Resonanz und bestätigte dieses 
Vorhaben. Das Foto zeigt Rainer und Gabriele Schneider bei 
ihrem Vortrag zum Dorffestsonnabend.

Mit der glücklichen Fügung der Übernahme des Künstler-
Nachlasses vom bekannten Bautzener Bildhauer Horst Weiße 
ist Herrn Schneider und der IG Schloss der nächste Schritt ge-
lungen. Es wird den Ort Ulbersdorf und das Schloss bekannter 
machen und Kunstschaffende und Kunstkenner anlocken. Der 
Leihvertrag mit der Tochter des Bildhauers, Frau Kerstin Hil-
le aus Sebnitz wurde am 19.06.2018 abgeschlossen. Das war 
auch der Tag, wo die Plastiken und Kunstwerke in eine leere 
Wohnung im Schloss eingelagert worden sind.

Die Aufstellung der 7 Außenplastiken im Schlosspark und das 
Herrichten der zwei Ausstellungsräume soll bis Mitte 2019 erfol-
gen. Am 4. Oktober fand mit dem Denkmalschutzamt die Fest-
legung der Aufstellorte im Schlosspark statt. Im Foto sehen Sie 
v. l. n. r. Herrn Döring, Frau Siebert, Herrn Konjen (Bildhauer), 
Herr Hille (Holzgestalter und Enkel von Horst Weiße), Frau Hille 
(Tochter von Horst Weiße) und Herr Gräfe vom Denkmalamt.
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Die Modernisierung der Kindertagesstätte im Erdgeschoss ist 
eine Pflichtaufgabe der Stadt Hohnstein und duldet keinen Auf-
schub. Daher ist dieses Vorhaben unter Inanspruchnahme von 
Fördermitteln für 2019 im Stadthaushalt geplant. Als Architekt 
für die Bauvorhaben konnten wir Herrn Dipl.-Ing. Joachim Latt-
ke aus Struppen gewinnen.
Bürgermeister Daniel Brade hat das Konzept für das Schloss 
am 22.11.2018 bei einem Wettbewerb des Sächsischen Um-
weltministeriums (Ideen für den ländlichen Raum) eingereicht. 
Wir hoffen auf einen guten Platz, um damit Finanzmittel für das 
Schloss zu erhalten. Denn eines ist klar, ohne Fördermittel geht 
die Umsetzung des Nutzungskonzeptes nicht. Wir sind also 
auf einem guten Weg und die IG Schloss hat schon einiges 
erreicht. So soll es weitergehen. Wenn Sie mitmachen wollen, 
dann melden Sie sich beim Bürgermeister, beim Ortsvorste-
her, bei Frau Siebert oder Herrn Döring. Jede Unterstützung ist 
herzlich willkommen.

Stadtverwaltung und IG Schloss Ulbersdorf

„Hubertustag“ – 10. Jubiläum in Ulbersdorf

Am 9. November zum 10. Male gefeiert: Der „Hubertustag“, or-
ganisiert durch den Hegering „Oberes Sebnitztal“ des Jagdver-
bandes „Sächsische Schweiz“ und der ev.-luth. Kirchgemeinde 
Sebnitz – Hohnstein. Ein Jubiläum, das in Erinnerung bleibt. 
Ausgestaltet vom Bergsteigerchor Sebnitz und der Jagdhornblä-
sergruppe Hohnstein. Pfarrer Sören Schellenberg hielt eine auf 
Jagd und Jäger ausgerichtete Andacht, von „Kanzel zu Kanzel“. 
Aber auch für jene Menschen, die das Areal der ansehnlich ge-
schmückten Kirche in Ulbersdorf füllten. Umrahmt von Glocken-
geläut, Orgelspiel, Jagdmusik der Bläser und der ergreifende 
Gesang des Bergsteigerchores vereinten sich zu einem Erlebnis 
für Natur und Jagd, was selbst in der Kirche mit Beifall bedacht 
wurde. Hegeringleiter Frank Röllig und seinem Team ein großes 
„Weidmannsdank“, der Kirchgemeinde ein „Vergelts Gott“ für 
diesen schönen Abend! Es war ein Jubiläum der besonderen Art, 
auf welches wir auch künftig nicht verzichten möchten.

Prof. Dr. Dieter Rost
Mitglied des Vorstandes des Jagdverbandes 
„Sächsische Schweiz“

Anzeigen


